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MOTORFLUG/UL

Die Diskussion um AVGAS100LL und die damit einher
gehenden Befürchtungen um die zukünftig eingeschränkte 
Verfügbarkeit dieses Treibstoffs führen zur Frage, welche 
der vorhandenen Alternativen (AVGAS UL91, UL94, MOGAS 
oder SuperPlus) denn für die jeweiligen im Einsatz  
befindlichen Flugzeugmotoren geeignet sind.

Verkompliziert wird die Angelegenheit dadurch, dass teilweise 
die in Vereinsregie betriebenen, mit einem geeigneten Treibstoff 
gefüllten Flugfeldtankstellen verschwinden müssen, wenn der 
Flugplatzbetreiber  Verträge abgeschlossen hat, die eine Exklu-
sivität zugunsten eines anderen Treibstoffs vereinbaren. Damit 
müssen Flugzeugeigner nicht nur auf einen eventuellen Preis-
vorteil verzichten, sondern es stellt sich auch die Frage, womit 
sie ihre modernen, mit Rotax-Motoren ausgerüsteten Flugzeuge 
betreiben sollen.

Die Bundeskommission Motorflug im DAeC hat Kontakt zum 
österreichischen Hersteller Rotax aufgenommen und die Frage, 
die viele Mitglieder bewegt, dort vorgetragen.

Der Hersteller hat daraufhin eine Service Instruction (SI) zur  
Verfügung gestellt, die umfänglich über die zugelassenen  
Kraftstoffe Auskunft erteilt. Die SI hat den Redaktionsstand 
September 2023 und weist in Kapitel 5 detailliert und aufge-
schlüsselt nach Motoren die verwendbaren Kraftstoffe aus. 
UL91 ist selbstverständlich auch darunter. Gleichrangig mit der 
Verwendbarkeit von Kraftstoffen sind auch die „dringenden 
Empfehlungen“ für die Schmierstoffe zu beachten, denen sich 
Kapitel 3 derselben SI widmet.

Die Service Instruction „Selection of suitable operating fluids for 
Rotax® Engine Type 916 i (Series), 915 i (Series), 912 i (Series), 
912 and 914 (Series)“ kann auf der DAeC-Website im Bereich 
Motorflug unter „Dauerhinweise und laufende Meldungen“ 
heruntergeladen werden: https://www.daec.de/sportarten/ 
motorflug/#c1648 oder direkt über den QR-Code.

Text: DAeC
Foto: Jürgen Leukefeld

SERVICE INSTRUCTION

GEEIGNETE TREIBSTOFFE FÜR ROTAX-MOTOREN 

– Anzeige –

Welche vorhandenen Alternativen zu verbleitem Flugbenzin 
eignen sich für welchen Motor? Dazu gibt die DAeC-Bundes-
kommission Motorflug Infos

ORATEX® ZUGELASSEN 
FÜR ALLE COMCO IKARUS C22 & C42

Die ORATEX® Bespannung im LANITZ 
AVIATION DESIGN CHANGE ist in allen C22 
und C42 Kennblättern aufgenommen.
Vorteile des Design Changes:
• Flügel, Querruder, Landeklappen und 
Leitwerke werden verstärkt 

• die Leistungsfähigkeit Ihres Flugzeuges 
verbessert sich 

• präzisere Steuerbarkeit dank 
aerodynamische Güte 

• Flügel werden drehsteif 
• Performance-Verbesserung dank des 
ORATEX® Mikro-Vortex-Effektes 

• Sie entscheiden, ob Sie schneller oder 
sparsamer fliegen wollen

LANITZ AVIATION a division of LANITZ-PRENA FOLIEN FACTORY GmbH  ·  AM RITTERSCHLÖSSCHEN 2O  ·  O4179 LEIPZIG  ·  FON: +49 341 4423O5O  ·  SHOP: www.LANITZ-AVIATION.com

Wir sind Comco ITB Partner und können nicht nur alle C42 auf die 
ORATEX® Bespannung umrüsten sondern auch auf 54O kg / 56O kg auflasten!

Schenken Sie ihrem Flugzeug ein neues Leben!
design-change.lanitz-aviation.com

DESIGN CHANGE 

AB SOFORT KÖNNEN WIR AUCH ALLE 

C42A AUFLASTEN & AUF 
ORATEX® BESPANNUNG 

UMRÜSTEN

NEU
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Wie schafft man es, ein Ultraleicht-
flugzeug in einem bis dato reinen  
Segelflugverein zu etablieren? Sibylle 
Andresen, UL-Ausbildungsleiterin 
beim Segelflugverein (SFV) Mann-
heim, berichtet von der Einführung 
einer Dynamic WT 9 RG GTI in ihrem 
Verein und über die Herausforderun-
gen, die es dabei zu meistern galt. 

Zu Beginn des vergangenen Jahres 
nahm der Plan, unseren Schlepp-Falken 

mit dem Rotax 914 durch eine leistungs-
stärkere Maschine zu ersetzen, konkrete 
Formen an. Gerade an einem Platz  
wie Mannheim mit kritischer Hindernis- 
Situation und immer schwerer werden-
den Segelflugzeugen war es zuletzt teil-
weise grenzwertig, mit dem Falken zu 
schleppen.

Unsere Wahl fiel nach Probe-Schlepps 
und dem näheren Anschauen diverser 
Konkurrenz-Produkte auf die Dynamic 
WT 9 mit dem Rotax 915i. Auch wenn die 
Dynamic eher im oberen Preissegment 
liegt, haben uns die hervorragende  
Verarbeitung, das sehr stabile Fahrwerk 
und das ganze Konzept restlos über-
zeugt. Wir entschieden uns zusätzlich 
für das Einziehfahrwerk.

Herausforderungen  
durch das komplexe Fluggerät

Uns war im Projekt-Team von Anfang 
an klar, dass die Einführung dieses 
Flugzeuges in einem bisher reinen 
Segelflugverein eine Herausforderung 
werden würde. Bis auf drei Piloten  
hatte keiner nennenswerte UL-Erfah-
rung, kaum einer Motorflugerfahrung 
und die meisten allenfalls einen 
TMG-Eintrag für unseren guten alten 

Falken. Einige machten dann noch 
schnell die UL-Lizenz auf einer C42, da 
sie glaubten, so bei Ankunft der WT 9 
besser gerüstet zu sein. 

Allerdings ist es eine Besonderheit bei 
der UL-Schulung und der entsprechen-
den Luftfahrerlizenz, dass man von 
sehr einfachen Fluggeräten bis hin zu 
einem so anspruchsvollen Flugzeug wie 
der WT 9 alles fliegen darf. Die WT 9 
600 NG RG GTI ist einem komplexen 
Flugzeug viel näher als einem soge-
nannten Luftsportgerät und dem mussten 
wir Rechnung tragen. Mir kam dabei 
meine Erfahrung als Berufspilotin sicher 
zugute – trotzdem war klar, dass dies 
sehr ambitioniert werden würde.

UL-Fluglehrer hatten wir noch keinen, 
als bei der Hauptversammlung im 
März 2023 der Kauf der WT 9 be-
schlossen wurde. Zunächst reaktivierte 
ich meinen FI(A) wieder und besuchte 
dann den FI(UL)-Lehrgang des BWLV. 
Tatkräftige Unterstützung erhielt ich 
von Christian Polizzano, der ebenfalls 
schon sehr viele Stunden auf der WT 9 
erflogen hat und Berufspilot bei der 
Deutschen Luftwaffe ist. Er machte im 
vergangenen Sommer den FI-Assisten-
ten-Lehrgang.

EINFÜHRUNG EINER DYNAMIC WT 9 IN EINEM REINEN SEGELFLUGVEREIN

MODERNE ZEITEN BRECHEN AN  
IM SEGELFLUGVEREIN MANNHEIM

Das Cockpit der WT 9

Prachtstück mit Herausforderungen: Die neue WT 9 des SFV Mannheim
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Theoretisch unterstützt wurden wir von 
Ingo Andresen, der aufgrund seiner 
Kenntnisse im Flugzeugbau und als lang-
jähriger WT 9-Pilot (seit vergangenem 
Jahr mit einer eigenen WT 9 600 RG) 
wertvolle Grundlagen in der Festigkeit 
und im Umgang mit der WT 9 vermitteln 
konnte.

Grundlagenschulung  
schon lange vor der Auslieferung

Wir begannen die Einführung schon im 
vergangenen Herbst mit einer techni-
schen Grundlagenschulung durch Ingo 
und einer weiteren Grundlagenschulung 
für das Glas-Cockpit, sodass die interes-
sierten Piloten über den Winter die Mög-
lichkeit hatten, sich mit dem Thema zu 
beschäftigen.

Im Winter erarbeitete unsere kleine 
Fluglehrertruppe schon Checklisten 
und Ausbildungsinhalte. Besonderes 
Augenmerk richteten wir auf das Ein-
ziehfahrwerk. Einerseits ist ein Einzieh-
fahrwerk für Segelflugpiloten nichts 
Neues, andererseits kommt es gerade 
da immer wieder zu Bauchlandungen, 
die mit einer WT 9 natürlich ungleich 
schlimmer wären als mit einem Segel
flugzeug auf Gras. Auch das Verwen-
den von Checklisten ist in Segelflieger-
kreisen trotz aller Mahnungen und 
Versuche, Überzeugungsarbeit zu leis-
ten, nicht selbstverständlich.

Die Firma Aerospool unterstützte uns 
durch eine zusätzliche, nicht nur von der 
Klappenstellung, sondern von der Flug-
geschwindigkeit abhängige Fahrwerks-
warnung.

Endlich ist sie da!

Wir waren von der ersten Sekunde an 
von den Flugeigenschaften der WT 9  
begeistert. Die Steuerbarkeit auch im  
unteren Geschwindigkeitsbereich und im 
Landeanflug ist ganz hervorragend, das 
Flugzeug reagiert zuverlässig auf Steuer
inputs und auch Landungen bei stärke-
rem Seitenwind stellen kein Problem dar. 

Die Entscheidung für das Einziehfahr-
werk war auf jeden Fall die richtige. Es ist 
deutlich stabiler und steckt auch mal 
eine nicht ganz so weiche Landung weg. 
Beim Festfahrwerk muss man doch sehr 
auf das Bugfahrwerk aufpassen. Auch 
auf unebenen Graspisten ist das sehr gut 
gefederte Einziehfahrwerk ein Pluspunkt, 
da es so manches Hasenloch einfach 
wegfedert.

Beginn der Ausbildung

Im Februar startete die Ausbildung dann 
so richtig durch. Wir hatten zu Beginn  
17 Piloten mit unterschiedlichem Aus
bildungsstand, vom reinen Segelflieger 
bis zum „Basis-UL“-Schein, allerdings 
ohne nennenswerte Flugerfahrung.

Es zeigte sich schnell, dass wir die von 
uns geplante Ausbildung nachschärfen 
mussten. Unter günstigen Bedingungen 
schafften es zwar fast alle Piloten sehr 
schnell, eine akzeptable Platzrunde zu 
fliegen. Die Abläufe allerdings sind we-
gen des großen Leistungsüberschusses 
des Motors sehr viel schneller als viele 
erwartet hatten. Das führt dann auch 
dazu, dass die Workload schnell sehr 
hoch werden kann, gerade bei engen 
Platzrunden, viel Verkehr und etwas 
stärkerem Wind. Die Folge waren dann 
häufig instabile Anflüge mit den ent-
sprechenden Problemen. Letztlich zeigte 
sich da kein wesentlicher Unterschied 
zwischen den Piloten mit der kurz  
zuvor erworbenen UL-Lizenz und dem 
TMG-Eintrag.

Leider gibt es im Ausbildungshandbuch 
keine Beschreibung der Ausbildung für 
TMG-und Segelflugpiloten. Grundlage 
dieses Handbuches ist die Ausbildung 
von Fußgängern und auch der Ver-
einsflieger bietet da (bisher) keine Hilfe. 
Man kann sich zwar einige Übungen 
„herauspicken“, aber letztlich ist es kein 
Ausbildungsleitfaden für diese Fälle.  
Zumal meiner Ansicht nach der Tatsache, 
dass nicht nur einfache Ultraleichtflug-
zeuge zur Ausbildung eingesetzt werden 
können, sondern eben auch ein aus
gesprochen komplexes Fluggerät wie  
die WT 9, nicht ausreichend Rechnung 
getragen wird. LAPL(A)-Inhaber müssen 
beispielsweise eine Differenzschulung für 
Einziehfahrwerk und Verstellpropeller 

machen, UL-Piloten können gleich ein 
solches Flugzeug fliegen.

Christian und ich entwarfen deshalb  
einen eigenen Ausbildungsnachweis, 
der alle wichtigen Übungen vom 
Durchstarten in niedriger Höhe, Platz-
runden an Plätzen mit sehr kurzer 
Bahn, Landung bei Crosswind bis zur 
Notlandeübung und verschiedene  
Systemausfälle enthielt. Dieser musste 
vom Flugschüler/Einzuweisenden kom-
plett abgearbeitet werden. Dazu ent-
warfen wir noch einen Handbuch-Test, 
der zuhause beantwortet werden durfte 
und dann vor dem ersten Solo mit den 
Piloten besprochen wurde.

Ansprüche  
an die Inübunghaltung

Da ich aus eigener Erfahrung noch 
wusste, dass man wirklich erst nach  
einer größeren Anzahl Landungen auf 
den unterschiedlichsten Plätzen „zu-
hause“ auf dem Flugzeug ist, stellten 
wir in unserer Geschäftsordnung Min-
destanforderungen an die Inübunghal-
tung, die deutlich über die gesetzlichen 
Vorgaben hinausgehen. Je geringer die 
Gesamterfahrung ist, desto eher müs-
sen die Piloten nach einer gewissen 
Zeit ohne Landungen einen Überprü-
fungsflug mit Fluglehrer machen. Und 
auch das Fliegen mit Gästen wird bei 
uns erst nach einer gewissen Anzahl an 
Stunden/Landungen erlaubt, unabhän-
gig von der in der Lizenz eingetrage-
nen Gastflugberechtigung.

So sind wir überzeugt, dass unsere  
Piloten gut gerüstet sind und viel Freude 
an diesem fantastischen Flugzeug haben 
werden!

Text und Fotos: Sibylle Andresen, 
Ausbildungsleiterin UL SFV Mannheim

Das Fluglehrerteam Sibylle Andresen und Christian Polizzano
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AUSSCHREIBUNG

(B) BWLV-UL-FLUGLEHRER-LEHRGANG 2024

Der Fachausschuss Motorflug-/UL-Ausbildung des 
Baden-Württembergischen Luftfahrtverbandes (BWLV) 
veranstaltet unter der Leitung von Günther Hausmann 
(BWLV-Ausbildungsleiter UL) im September 2024 einen 
UL-Fluglehrer-Lehrgang für Inhaber einer Lehrberechti-
gung auf Motorflugzeugen, Hubschraubern oder Segel
flugzeugen. Ausbildung und Prüfung erfolgt im Rahmen 
eines mindestens dreitägigen Lehrganges. Besonder-
heit: Teilnahme nur mit eigenem oder gechartertem UL 
möglich. Das eingesetzte Gerät muss dabei eine Zulas-
sung ≥ 550 Kilogramm MTOW aufweisen.

Termin: Montag, 23. September, 10 Uhr,  
bis Mittwoch, 25. September 2024, 16 Uhr.
Lehrgangsort: Segelfluggelände Klippeneck
Seminarkürzel (im Vereinsflieger): AUS-0105
Lehrgangsgebühr: 210 Euro für BWLV-Mitglieder*
Lehrgangsgebühr: 260 Euro für Teilnehmer, die nicht Mitglied 
im BWLV sind.*
*Zuzüglich Prüfungsgebühr nach DAeC-Preisliste

Anmeldeschluss: Donnerstag, 12. September 2024. Die 
Teilnehmerzahl ist auf zehn Personen begrenzt.

Die Anmeldung sollte idealerweise im Vereinsflieger.de unter 
„Mein Profil/Seminarangebote“ erfolgen. Dies reduziert den 
Verwaltungsaufwand. Alle erforderlichen Informationen und 
Formulare stehen dort zum Download zur Verfügung.

Für Teilnehmer ohne Zugang zum Vereinsflieger stehen die er-
forderlichen Formulare auf der BWLV-Homepage zur Verfü-

gung (www.bwlv.de  Aus- und Weiterbildung  Fluglehrer-
Aus- und Weiterbildung  UL-Fluglehrer-Ausbildung)

Zulassungsvoraussetzungen zum Lehrgang:
• � Inhaber einer gültigen Lehrberechtigung FI(S) oder FI(A). 

Bei einer vorhandenen Lehrberechtigung FI(A) muss eine 
gültige Klassenberechtigung für SEP-Flugzeuge vorhanden 
sein und die Lehrberechtigung muss den Eintrag „SE-SP“ 
(Flugunterricht für einmotorige Luftfahrzeuge mit einem 
Piloten) enthalten haben. Nicht anerkannt werden können 
Gleitschirm-, Trike- oder Heli-Lehrberechtigungen.

• � Zwölf Stunden als verantwortlicher Führer auf  
aerodynamisch gesteuerten UL innerhalb der  
letzten 24 Monate vor Stellung des Antrages.

• � Teilnehmen kann nur, wer mindestens seit  
zwölf Monaten vor Lehrgangsbeginn Inhaber  
einer Drei-Achs-UL-Berechtigung ist.

Vor dem Lehrgangsbeginn müssen der BWLV-Geschäfts-
stelle folgende Unterlagen vorliegen:
• � ausgefülltes Anmeldeformular
• � Haftungsbeschränkungserklärung
• � Kopie der Lizenz für aerodynamisch gesteuerte UL
• � Kopie des Luftfahrerscheines mit  

eingetragener Lehrberechtigung

Übernachtungsmöglichkeiten:
• � Übernachtung mit Frühstück erfolgt im Gästehaus  

Klippeneck (BWLV Jugend- und Weiterbildungsstätte 
Klippeneck/Denkingen).

Bitte bemühen Sie sich bei Bedarf frühzeitig und selbstständig 
um eines der oben beschriebenen Zimmer. Weitere Infos gibt 
es unter www.gaestehaus-klippeneck.de 

Camping am Flugplatz (Zelt/Wohnwagen/Wohnmobil) ist 
möglich. Bitte vorherige Absprache mit Gerd Lohner, E-Mail: 
camping@klippeneck.de

Ansprechpartner im BWLV:
Bernd Heuberger, Telefon 0711 22762-22  
oder E-Mail: heuberger@bwlv.de

(B) Die Veranstaltung fällt unter die Regelung des Bildungs-
zeitgesetzes (BzG) – das heißt, die Teilnehmer können hier-
für unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber 
eine bezahlte Freistellung beantragen. Achtung: Der Antrag 
auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen 
vorher eingereicht werden! Alle Infos hierzu gibt es unter 
www.bwlv.de (Verband/Service  Unser Verband  Bezahl-
ter Bildungsurlaub) oder unter www.bildungszeit-bw.de.

Text: Bernd Heuberger
Foto: Pixabay

Der BWLV bietet im September wieder  
einen UL-Fluglehrer-Lehrgang an

http://www.bwlv.de
http://www.bildungszeit-bw.de
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SEGELFLUG

Der Görlitzer Flugsportclub schreibt 
erneut den Landeskrone-Wasser
kuppe(LaWa)-Pokal aus. Dieser ist 
mit einem Preisgeld von 500 Euro  
dotiert. Anlass ist das 90-Jahr-Jubi
läum für einen Rekordflug, den einst 
Wolf Hirth zurückgelegt hat. 

Bei der Ausschreibung des LaWa-Pokals 
geht es darum, die 352 Kilometer lange 
Strecke von der Wasserkuppe bis nach 
Görlitz (oder andersherum) möglichst 
schnell zu absolvieren. Auf dieser hatte 
Wolf Hirth am 26. Juli 1934 im Rahmen 
des Rhönwettbewerbs einen Rekordflug 
absolviert. 

Der LaWa-Pokal findet vom 1. April bis 
30. September 2024 statt. Mitmachen 
können alle Piloten mit einem Segelflug-
zeug bis zu einem Index von 116 
(DAeC-Index). Eigenstarter und Heim-
kehrhilfen sind zugelassen. Dazu ist eine 

einmalige Registrierung vor dem Flug bei 
der Wettbewerbsleitung per E-Mail unter 
lawa-pokal@goerlitzerfsc.de nötig. 

Der Teilnehmer muss folgende dekla-
rierte Strecke absolvieren: Görlitz (EDBX) 
– Wasserkuppe (EDER) oder andersher-
um. Dabei können beliebige Start- oder 
Landeplätze gewählt werden. Bedin-
gung ist aber, dass entweder der Flug-
platz Wasserkuppe oder der Flugplatz 
Görlitz Start- oder Landepunkt der  
deklarierten Strecke sind. Bei einem 
klassischen Flug mit Startpunkt Wasser-
kuppe bzw. Görlitz und Landung Görlitz 
bzw. Wasserkuppe ist keine Deklaration 
notwendig.

Die Teilnahme ist kostenfrei, bis  
zum 30. September können beliebig 
viele Flüge eingereicht werden. Diese 
sind jeweils innerhalb von 48 Stunden 
nach dem absolvierten Flug per  

E-Mail einzureichen. Die Meldung an 
lawa-pokal@goerlitzerfsc.de muss dabei 
folgende Angaben enthalten:

Betreff: 	� Landeskrone- 
Wasserkuppe-Pokal 2024

Inhalt: 	� Name, Vorname, Kontakt, 
Name des Heimatvereins

Anhang: 	IGC-Datei

Es gewinnt der Teilnehmer mit der 
höchsten Flug-Durchschnittsgeschwin
digkeit auf dem Streckenabschnitt  
Görlitz – Wasserkuppe bzw. Wasserkuppe 
– Görlitz unter Anwendung der aktuell 
gültigen DAeC-Indexliste (03/2024).

Text: red./Görlitzer Flugsportclub 

Alle Infos im Detail gibt es unter 
www.goerlitzerfsc.de oder auf 
der Facebook-Seite des Vereins.

LAWA-POKAL 

AUF DEN SPUREN VON  
WOLF HIRTHS REKORDFLUG

Dieses Foto entstand am 18. Dezem-
ber 2023 in der Platzrunde über Sins-
heim: Es gelang Thomas Neudel vom 
Flugsportring Kraichgau bei einem 
Jahres-Checkflug mit dem Motor
segler. „So schön können Schulungs-/
Checkflüge sein!“, schreibt er über 
diese herrliche Impression. Der Blick 
geht dabei Richtung SSW mit dem 

Steinsberg und seiner markanten 
Burg, dem „Kompass des Kraichgaus“, 
sowie dem Nordschwarzwald im  
Hintergrund. Die adler-Redaktion 
sagt herzlichen Dank fürs Teilen  
dieser schönen Aussicht! 

Text: red.
Foto: Thomas Neudel

Unterwegs über dem Kraichgau: Blick auf den Steinsberg und den Nordschwarzwald im Hintergrund

IMPRESSION

HIGHLIGHT BEIM CHECKFLUG

http://www.goerlitzerfsc.de


der adler  05/2024

Ich habe ein 500-Kilometer-Dreieck, beginnend im Nord-
schwarzwald und über die Schwäbische Alb, deklariert. Nach 
dem Ausklinken westlich der Sprungzone Calw teste ich die  
ersten Wolken im Nordschwarzwald an und komme prompt  
mit 1,9 Meter pro Sekunde auf 2.200 Meter – das um 10 Uhr 
morgens, was für ein Einstieg! 

Sprung vom Schwarzwald auf die Schwäbische Alb

So geht es dann den Schwarzwald nach Süden verlaufend  
weiter, zwei bis drei Achtel Bewölkung mit soliden Steigwerten 
bis 3,5 Meter pro Sekunde. Ich komme zum „Winzelner Loch“, 
das heute zum Glück nicht stark ausgeprägt ist und wegen der 
hohen Basis keine Herausforderung darstellt. Ab Fohrenbühl, 
westlich Donaueschingen, steht dann auch die erhoffte  
Konvergenz – das macht einfach Spaß! Dabei treffe ich auch 
noch Gerrit Neugebauer im Ventus 3, alias „3V“, – was für 
ein geniales Flugzeug.  

Der Sprung vom Schwarzwald auf die Schwäbische Alb ist  
wegen der hohen Basis auf über 3.000 Meter auch kein Problem. 
Die Reihungen und der Rückenwind machen das Ganze per-
fekt: wenig Kurbeln, viel Schwabbeln, ein Genuss! 

Beim Wenden über dem Stillberghof bei Kilometer 380 hat sich 
das Wetter schon etwas verändert, die Wolken sind etwas breit-
gelaufen und das Steigen ist nicht mehr so einfach zu finden. 
Vielleicht war ich auch einfach zu blind, die Linien vom Schenkel 
zuvor zu finden. Ab Mengen sind die Wolken wieder etwas 
strukturierter und der Schnitt geht auch wieder etwas hoch. 

Herausforderungen bei der dritten Wende

Die ersten zwei Wenden sind somit schon erledigt. Die dritte 
Wende, Schwann-Conweiler, ist noch offen. Mein Plan ist es, 
nochmal in den Südschwarzwald zu fliegen und von dort nach 
Schwann-Conweiler, um die Aufgabe zu schließen. Der Blick 
auf das Sat-Bild lässt mich allerdings etwas an meiner Aufgabe 
zweifeln, der Schwarzwald selbst ist nahezu blau, lediglich  
östlich davon und im Stuttgarter Sektor stehen noch Wolken, 
die auch etwas warmluftgeschädigt aussehen. 

Daher entschließe ich mich, bei Reiselfingen im Südschwarz-
wald nicht nach Norden zur letzten Wende zu fliegen. Stattdessen 
fliege ich nochmals über das Donautal nach Osten, um das 
Schließen der Aufgabe auf später zu verschieben. Dort steht 
noch eine schöne Reihung, die mir beim vorherigen Schenkel 
schon solide Steigwerte brachte. 

Spürbar ist dennoch die erste dünne Abschirmung, die von 
Nordwesten reinzieht, die Steigwerte gehen auf rund einen  
Meter pro Sekunde zurück. Somit wende ich dann um 18 Uhr 
bei Erbach wieder in Richtung Westen mit 720 Kilometern auf 
der Uhr. Ab dort versuche ich, meine Aufgabe zu schließen oder 
zumindest noch zum Ausklinkraum des Dreiecks zu kommen. 

Jannis Däuble ist 24 Jahre alt und als Pilot im Flugsport-
verein Herrenberg aktiv. Trotz der vielen modernen  
Segelflugzeuge in seinem Umfeld hat er eine große  
Leidenschaft für die Holzfliegerei entwickelt. Dafür 
nutzt er die Ka 6 E des FSV Ammerbuch, des Dachvereins 
am Flugplatz Poltringen. Nachfolgend berichtet er von 
seinen Erfahrungen in der Saison 2023. 

Der „Hammertag“ des Jahres: 17. Juni 2023

Am Samstag, 17. Juni 2023, ist das Wetter sehr gut vorher
gesagt und die Thermik des Tages scheint vielversprechend.  
Somit kontaktiere ich Erwin Herre, den Schlepppiloten, am  
Vortag für einen Start ab 9.30 Uhr. Im Nachhinein gesehen,  
hätte man mit der Ka 6 auch gut und gerne etwas früher  
starten können – doch wegen der begrenzten Gleitleistung der 
„Indexwaffe“ bin ich dann doch etwas zögerlicher. 

FLIEGEN MIT HOLZ IM MOTORISIERTEN PLASTIKZEITALTER

STRECKENFLÜGE MIT DER KA 6 E  
IN SÜDDEUTSCHLAND
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Landung auf dem Wächtersberg

Dabei erwartet mich das böse Erwachen: Im Schwarzwald 
eine massive Abschirmung, die von Westen immer näher-
kommt. Da ich seit anderthalb Stunden nicht mehr in das 
Sat-Bild geschaut habe, ist es mir viel zu spät aufgefallen. 
Das heißt also, im Donautal wieder in Richtung Westen abzu-
biegen, um auf Höhe Mengen bei den letzten Wolken so 
hoch wie möglich abzufliegen.

Meine Hoffnung sind einige Dunstkappen im Sektor Nagold. 
Dank Stuttgart-Radar bekomme ich eine Freigabe für den 
Sektor Nagold auf FL75, was mir nur beim Abgleiten hilft. Die 
Dunstkappen bringen leider nur Nuller bis leichtes Steigen – 
etwas, das sich nicht mal mit der Ka 6 kurbeln lässt – ich bin 
einfach zu spät dran. Also strecke ich meinen Endanflug, 
gebe mich dann aber Höhe Wächtersberg geschlagen. 

Im Nachhinein betrachtet, hätte ich den Ausklinkraum errei-
chen können, was zu einer Landung auf dem Acker geführt 
hätte. Auf dem sicheren Flugplatz zu landen, war aber vermut-
lich die bessere Entscheidung.

Somit raste ich die Frequenz des Wächtersbergs. Dort ist man 
etwas verwundert, als sich die Ka 6 um 19.45 Uhr im Funk für 
einen Rückschlepp meldet. 

Die Bilanz für diesen Tag ist durchaus beeindruckend: Ein span-
nender Zehn-Stunden-Flug mit 841 Kilometern Strecke. 

Das Dreieck um Nürnberg scheint möglich

Exakt eine Woche später, am 24. Juni 2023, schreibe ich ein 
643-Kilometer-Dreieck mit der Ka 6 um Nürnberg aus. Warum 
auch nicht mal groß denken? Die ungetrübte Hoffnung, dass es 
klappt, habe ich zwar nicht, aber das Wetter könnte es schon 
hergeben. 

Auf der Schwäbischen Alb angekommen, geht es ganz vernünf-
tig los: Die Basis ist zwar nicht sehr hoch, aber selbst für die  
Ka 6 ausreichend. Zeitweise fühlt sich die Luftmasse auf den Weg 
nach Regensburg, Höhe Nördlingen, etwas träge an – nicht sehr 
ungewöhnlich in diesem Gebiet, ab Eichstätt wird es aber wieder 
besser. Die Wende in Regensburg ist also kein Problem. 

Nach kurzer Besprechung im Funk mit den D-Kader-Kollegen ist 
klar, dass die Aufgabe spannend wird. Die Optik nach Nordwesten 
macht mir dennoch Hoffnung: Die Steigwerte sind sehr gut, nur 
die 15 Kilometer pro Stunde auf der Schnauze bremsen mich 
etwas aus. 

Umkehr kurz vor der Wende

Auf Höhe Lichtenfels verlässt mich leider der Mut: 30 Kilometer 
vor der Wende drehe ich vor allem wegen der schlechten Optik 

Aufmunterung 
vor dem Start

Abflug an der Albkante 
am 23. Juni 2023

Östlich von Burg-Feuerstein in 
Richtung Nordwesten
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in Richtung der Wende nach Süd
westen ab. Ich vermute mal, das ist  
eine gute Entscheidung, vor allem für 
die Rückholmannschaft, die aus min-
destens drei Personen bestehen muss. 
Dazu ist es schon 16 Uhr und ich habe 
noch 250 Kilometer bis nach Poltringen 
vor mir. 

Im Anschluss zeigt sich der Steigerwald 
von seiner besten Seite, mit einer  
kleinen Wolkenstraße und einer hohen 
Basis. Somit kann ich den Flug zumin-
dest auf dem Heimatflugplatz beenden. 
Irgendwann muss ich aber auch mal 
eine Aufgabe zu Ende fliegen und nicht 
immer nur deklarieren.

Zum Schluss ist es dennoch ein 580-Kilo-
meter-Dreieck mit 670 Kilometer Strecken-
wertung um Nürnberg geworden – dies 
mit sehr besonderen Eindrücken und 
Entdeckungen. 

Außenlandung  
und fremde Flugplätze

Dass meine Reise nicht immer auf dem 
Heimatflugplatz endet, zeigt der Flug am 
6. Mai 2023. Ich starte bei eher beschei-
denen Bedingungen für ein Dreieck um 
Stuttgart mit der Ka 6. 

200 Meter über dem Außenlandeacker 
östlich von Sinsheim wird mir das schwie-

rige Wetter erst wirklich klar – an dem 
Dreieck um Stuttgart halte ich dennoch 
fest. Nach unzähligen tiefen Momenten 
fehlen mir am Ende leider 200 Meter  
Höhengewinn, um den Heimatflugplatz 
Poltringen zu erreichen. Somit geht es zur 
Landung auf den Flugplatz Eutingen, von 
dem mein guter Freund Jan Sinner mich 
nach Hause schleppt. Mit einem gewöhn-
lichen Clubklasse-Flugzeug hätte ich mir 
heute viele Nerven sparen können. 

Die Faszination, etwas Neues 
auszuprobieren

Schon seit meinen ersten Streckenflügen 
2018 bin ich von der Ka 6 E sehr begeis-
tert. Die Flugeigenschaften sind genial 
und bei gutem Wetter kann man auch mit 
diesem Flugzeug neue Regionen und 
Landschaften erkunden. Die Tatsache, 
dass ich damals niemanden kannte, der 
mit der Ka 6 Streckenflüge machte, 
spornte mich nur noch mehr an, frei nach 
dem Motto: „Weg von der Ölspur und 
neue Dinge ausprobieren.“ Ich denke, das 
zeigt, dass es nicht immer um das neueste 
Flugzeug oder um die beste Ausstattung 
geht. Wichtig ist, in die Luft zu kommen 
und neue Dinge zu entdecken!

Text: Jannis Däuble/red.
Fotos: Jannis Däuble

Nach der Landung am Wächtersberg: Bereit für den Rückschlepp nach 
Poltringen

Am 17. Juni 2023 auf Höhe Mengen in Richtung Osten

Am „Hammerflugtag“ 17. Juni 2023 
schaffte Jannis Däuble mit der Ka 6 eine 
beeindruckende Strecke über 841 Kilometer
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Der neue DAeC-Fragenkatalog SPL 
steht ab sofort in der E-Learning-
Plattform zur Verfügung. Segelflug-
schüler können sich damit optimal 
auf ihre Theorieprüfung vorbereiten. 

Der DAeC-Fragenkatalog SPL wurde vom 
Referat Ausbildung und Lizenzen der 
Bundeskommission Segelflug im DAeC 
erstellt – unter maßgeblicher Beteiligung 
von fachkompetenten Fluglehrern aus 
dem BWLV. 

Der Fragenkatalog wird ab dem 18. Juni 
2024 für SPL-Theorieprüfungen in den 
Landesluftfahrtbehörden verwendet, die 
hierfür Aviationexam einsetzen. Das sind 
aktuell:

•	Baden-Württemberg
•	Bayern
•	Hessen
•	Niedersachsen
•	Rheinland-Pfalz
•	Sachsen

Aber natürlich ist es auch für Segelflug-
schüler anderer Landesverbände sinnvoll, 
mit dem DAeC-Fragenkatalog zu üben.

Aufbau des  
DAeC-Fragenkatalogs SPL

Es gibt folgende neun Fächer: 

•	Menschliches Leistungsvermögen
•	Kommunikation
•	Grundlagen des Fliegens
•	Betriebsverfahren
•	Flugleistung und Flugplanung
•	Allgemeine Segelflugzeugkunde

•	Luftrecht
•	Meteorologie
•	Navigation und Kartenkunde

Jedes der neun Fächer ist dabei in zwölf 
bzw. 20 Themenbereiche gegliedert.

Der Fragenkatalog besteht aus Fragen-
Paaren. Dies bedeutet, dass es zu jedem 
abzuprüfenden Sachverhalt zwei Fragen 
gibt: Eine öffentliche Frage zur Übung 
und Prüfungsvorbereitung und eine nicht 
öffentliche Frage, die nur bei behörd
lichen Prüfungen angewendet wird.

Eine SPL-Prüfung besteht je Fach aus 
zwölf bzw. 20 Fragen (eine aus jedem 
Themenbereich), die zufällig aus den öf-
fentlichen und nicht öffentlichen Fragen 
zusammengestellt werden.

Aufbau des Lernkurses  
DAeC-Fragenkatalog SPL

Im Lernkurs DAeC-Fragenkatalog SPL 
werden die öffentlichen Fragen zur Vor-
bereitung auf die SPL-Theorieprüfung 
bereitgestellt, und zwar je Fach einmal 
als Übung und einmal als Testprüfung.

Was ist eine Übung?
Die Übung funktioniert nach dem Lern-
kartei-Prinzip. Fragen, die falsch beant-
wortet werden, werden häufiger erneut 
vorgelegt. Man kann auch eigene 
Fragenserien zu bestimmten Themen
bereichen zusammenstellen. Die Übung 
dient dem effektiven Lernen, es gibt kein 
Bestehen oder Nichtbestehen. Je länger 
man übt, desto mehr Fragen erreichen 
ein höheres Level.

Wie funktioniert eine Testprüfung?
In der Testprüfung werden bei jedem 
Aufruf zufällig zwölf bzw. 20 öffentliche 
Fragen aus den zwölf bzw. 20 Themen-
bereichen des jeweiligen Fachs zusam-
mengestellt, genauso wie in einer echten 
Prüfung. Das Ergebnis wird dem Nutzer 
erst nach Testabschluss angezeigt. Mit 
mindestens 75 Prozent richtig beantwor-
teten Fragen ist die Testprüfung bestan-
den. Die Testprüfung kann man beliebig 
oft wiederholen.

Wo ist die DAeC-E-Learning- 
Plattform zu finden?

Der Lernkurs DAeC-Fragenkatalog SPL steht 
kostenlos unter https://elearning.daec.de/
dmz/ zur Verfügung – oder direkt über 
den QR-Code. Für die Nutzung ist ein  
Zugang nötig. 

Wie erhalte ich Zugang  
zur DAeC-Lernplattform?

Der Erstanmeldeprozess ist für alle BWLV-
Mitglieder mit Zugang zu Vereinsflieger.de 
wie folgt: Nach der Anmeldung in Ver-
einsflieger.de ins Register „Mein Profil“ 
gehen. Dort auf „Einstellungen“, dann auf 
das Register „DAeC-E-Learning“ gehen. 
Die beiden Kästchen anhaken „Zugang 
zur DAeC-Lernplattform aktivieren“ und 
„Vereinszugehörigkeit übertragen“ (Letz-
teres ist zum Beispiel wichtig, damit die 
Lernergebnisse im Vereinsflieger.de für 
den Fluglehrer sichtbar werden und damit 
alle Funktionen der Plattform genutzt 
werden können). Zum Abschluss unbe-
dingt den Button „Speichern“ drücken! 
Innerhalb von ca. 15 Minuten erhält der 
Nutzer dann eine E-Mail mit den Zugangs-
informationen für die DAeC-Lernplatt-
form.

Weitere Informationen und Anleitun-
gen gibt es direkt auf der Startseite der 
DAeC-E-Learning-Plattform bei der  
Anmeldemaske. 

Text: DAeC/red.
Screenshot: red.

DAEC-E-LEARNING-PLATTFORM

NEUER FRAGENKATALOG ONLINE!

Mit dem Lernkurs DAeC-Fragenkatalog SPL können sich Segelflugschüler hervorragend auf 
die Theorieprüfung vorbereiten

https://elearning.daec.de/dmz/
https://elearning.daec.de/dmz/
https://elearning.daec.de/dmz/
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Ein Wochenend-Workshop nicht 
nur für Luftsportlerinnen: „Fliegen, 
Familie, Fulltime-Job“. Im bergischen 
Remscheid trafen sich Pilotinnen und 
Piloten verschiedener Erfahrungs-
stufen, um die Frage zu beantwor-
ten, wie sie diese drei Themen mit 
guter Vereins- und Selbstführung 
erfolgreich miteinander vereinen 
können.

Sybille Krummacher und Angelika  
Rebischke hatten den Workshop unter 
der Ägide des Aeroclub NRW organi-
siert. Bunt gemischt war das Feld der 
Teilnehmenden – von der Flugschülerin 
über den Vereinsvorsitzenden bis hin 
zum Fluglehrer oder der Fluglehrerin. 
Auch DAeC-Präsident Claus Cordes 
war mit von der Partie.

Zum Auftakt machten sich die Teilneh-
mer bewusst, wo sie aktuell stehen, 
welchen Herausforderungen sie sich 
gegenübersehen und wie sie Lösungs-
möglichkeiten gestalten könnten. 

Vereinsmitglieder abholen  
und einbinden

Am zweiten Tag des Workshops erwei-
terten sie diese Fragestellung auf die  
jeweiligen Luftsportvereine, beleuchte-
ten Engagement auf verschiedenen  
Positionen – von der Anfangsschulung 
über die Wettbewerbsfliegerei bis zur 
Vorstandsarbeit – und gaben den Aktiven 

Werkzeuge an die Hand, um Vereins
mitglieder aller Level bestmöglich abzu-
holen und in ein lebendiges Vereins
leben einbinden zu können. Lebhafte 
Diskussionen entstanden.

„Wir haben Werkzeuge identifiziert, 
die dabei helfen können und die auch 
von einigen Teilnehmern schon sehr  
erfolgreich genutzt werden, von der 
wöchentlichen WhatsApp-Gruppe  
über die gemeinsame Werkstattarbeit 
zu familienfreundlichen Zeiten bis zum 
nicht zu unterschätzenden Aufent-
haltsraum nahe am Platz“, berichtet 
Christina Kuchendorf vom Skyteam 
Neuss. 

Weitere Lösungsansätze sind simpel 
und effektiv zugleich: Mit gutem Bei-
spiel vorangehen, aktiv und produktiv 
werden, „seine“ Leute kennenlernen, 
um sie nachhaltig für Aufgaben zu  
gewinnen – und das am besten mit 
dem kommunikativen Rüstzeug, das 
der Workshop vermittelt hat.

Am Ende stand ein vielfältiges Feedback, 
bei dem sich die Meinungen dennoch oft 
überschnitten. Und so fühlten sich die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 
Ende gut gerüstet und bestimmt nicht 
mehr allein mit ihren Problemen.

Text und Fotos: DAeC

LUFTSPORTLERINNEN

WORKSHOP „FLIEGEN, FAMILIE, FULLTIME-JOB“

DEN DREIFACH-SPAGAT MEISTERN

Zum Workshop waren einige Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach Remscheid gekommen

DAeC-Präsident Claus 
Cordes schaute auch beim 

Workshop vorbei

Gemeinsam wurden Lösungsansätze erarbeitet, wie Luftsport,  
Familie und Beruf am besten vereinbar sein können
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Drei Goldene Ehrennadeln des BWLV und zwei neue  
Ehrenmitgliedschaften wurden kürzlich beim Aero-Club 
Baden-Baden verliehen.

Bei seiner diesjährigen Jahreshauptversammlung hatte der  
Aero-Club Baden-Baden hohen Besuch: BWLV-Präsidialrat Süd-
baden Arno Breitenfeld nahm sich die Zeit, um in der Kurstadt 
an der Oos gleich drei Goldene Ehrennadeln des BWLV zu  
verleihen. In der vereinseigenen Flugplatzgaststätte „Looping“ 
wurden Martin Metzger, Tilman Schachtschneider und Till  
Werner geehrt. 

Zuverlässiger Techniker: Martin Metzger

Martin Metzger trat 1985 in den Aero-Club Baden-Baden ein. 
Martin war von Beginn an nicht nur fliegerisch mit Begeisterung 
dabei, sondern war stets die „stille Eminenz“ im technischen 
Hintergrund des Vereins. Standen irgendwelche Arbeiten, Über-
holungen, Reparaturen an: Martin war schon dran. Ruhig, be-
sonnen und zuverlässig kümmerte er sich um alle technischen 
Belange, und später kam auch noch die Fallschirmpackerei 
dazu. 

In den späten 1990er-Jahren trug Martin erheblich zur Entwick-
lung der UL-Fliegerei am Platz bei. Sein legendärer MYPL (eine 
FK-9) war eines der ersten UL-Flugzeuge vor Ort. Mit Beginn der 
Saison 2024 hat sich Martin nun dazu entschlossen, seine aktive 
Fliegerlaufbahn zu beenden, steht dem Verein aber weiterhin 
als Fallschirmpacker zur Verfügung. Dafür bedankte sich der 
Verein bei ihm mit einer Ehrenmitgliedschaft. 

Vielseitig engagiert: Tilmann Schachtschneider

Tilman Schachtschneider begann seine fliegerische Laufbahn 
bereits 1970 in Oerlinghausen. 1982 trat er dann in den  
Aero-Club ein und besaß damals schon die PPL C, B- und 
A-Lizenzen. Im Laufe der nächsten Jahre kamen dann noch 
alle Lehrberechtigungen dazu – bis hin zum UL – und so war 

Tilman gute 30 Jahre in allen Sparten des Vereins als Flug- 
lehrer tätig. 

Als der Verkehrslandeplatz Baden-Baden zum Sonderlandeplatz 
Baden-Oos umgewandelt wurde, war Tilman 1998 Gründungs-
mitglied des neuen Flugplatzhaltervereins „Flugplatz Baden- 
Baden e.V.“ und gleichzeitig 18 Jahre lang dessen Erster Vorsit-
zender. Gleichzeitig fungierte er bis Anfang dieses Jahres für  
24 Jahre als Kassier des Flugplatzvereins und für 30 Jahre als 
Kassier des Aero-Clubs. Vielen Dank dafür, Tilman!

Dienstältester Fluglehrer: Dr. Till Werner

Dr. Till Werner begann seine fliegerische Ausbildung 1969 und 
trat 1970 in den Verein ein. Nur fünf Jahre später erwarb er die 
Lehrberechtigung und war bis zum Ende der vergangenen  
Saison 2023 ohne Unterbrechung beim Aero-Club als Flug- 
lehrer tätig. Nun hat Till beschlossen, nicht mehr zu schulen, 
was wir alle sehr bedauern, aber auch respektvoll akzeptieren 
– war Till doch mit 48 Jahren Fluglehrertätigkeit unser dienst- 
ältester und erfahrenster Fluglehrer. Niemand hat zusammen-
gerechnet, wie vielen Flugschülern Till seine Begeisterung für 
das Fliegen nahegebracht hat. Dafür bedankte sich der Verein 
auch bei ihm mit einer Ehrenmitgliedschaft.

Alter und neuer Erster Vorsitzender: Patrik Ullrich

Am Ende der sehr harmonisch verlaufenen Jahreshauptver-
sammlung bedankte sich der alte und neu im Amt bestätigte 
Erste Vorsitzende Patrik Ullrich darüber hinaus nochmals bei  
allen dreien mit einem Gutschein für die Vereinsgaststätte  
„Looping“ und wünschte der versammelten Mitgliedschaft eine 
erfolgreiche und unfallfreie Saison 2024. Möge dem Verein sein 
wunderschöner Flugplatz allen Widrigkeiten zum Trotz noch 
lange erhalten bleiben.

Text: Markus Becht
Foto: Julian Hirn

Ehrungen beim Aero-Club 
Baden-Baden (v. r):  

Arno Breitenfeld (BWLV- 
Präsidialrat Südbaden),  

Markus Becht (2. Vorsitzender), 
Dr. Till Werner,  

Tilman Schachtschneider, 
Martin Metzger,  

Karl Boyé (Schriftführer),  
Patrik Ullrich (1. Vorsitzender)

VIEL EHR‘ BEIM AERO-CLUB BADEN-BADEN
Region 1 – Rhein-Neckar-Enz
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Am Wochenende 20. und 21. Juli lädt 
die Fliegergruppe Freudenstadt zu 
ihrem 95-jährigen Bestehen alle inte-
ressierten Luftsportler und Vereine 
zum Fly-In und Flugplatzfest auf das 
Musbacher Fluggelände ein. 

Mit einem Tag der offenen Tür (ohne 
Airshow) stellen sich die Freudenstädter 
Flieger darüber hinaus anlässlich ihres  
Jubiläums der Bevölkerung vor. Mit im 
Boot ist die Fliegergruppe Renchtal, die 
seit 1982 ihre Heimat in Musbach gefun-
den hat. Das gemeinsame Miteinander in 
der Schulungs- und Nutzungsgemein-
schaft funktioniert gut – die Weitsicht 
des kürzlich verstorbenen und damaligen 
Vorsitzenden der FG Renchtal Egon  
Muschal hat sich ausgezahlt. 

Vielseitiges Programm  
zum Jubiläum

Luftsportlerinnen und Luftsportler können 
von Samstag auf Sonntag auch über- 
nachten. Geboten wird einiges: Neben 
dem gemütlichen Austausch und Plausch 
gibt es auch musikalische Unterhaltung. 
Bei hoffentlich ansprechenden Sommer-
temperaturen wird Vereinsmitglied Wolf-
gang Haug mit der Rock-Pop-Partyband 
„Potluck“ für Stimmung sorgen. Schon 

beim Segelfliegertag im Vorjahr überzeug-
te die Band bei der anschließenden Party 
im ehemaligen Grandhotel Waldlust. 

Musbach verfügt über eine Graspiste mit 
den Anflugrichtungen 17 und 35. Gestar-
tet wird in der Regel auf der 17, da diese 
in Richtung Süden abfällt. Die Frequenz 
des Segelfluggeländes lautet 124,865 MHz. 
Infos zu An- und Abflugverfahren, 
Pistenlänge und weitere Besonderhei-
ten gibt’s unter info@fg-freudenstadt.
de oder Axel@foto-reich.de. Ansprech-
partner ist Axel Reich (Vorsitzender FG 
Freudenstadt). 

Wechselvolle Vereinsgeschichte 

Idyllisch auf einer Hochebene gelegen, 
ist das Fluggelände Musbach nur rund 
fünf Kilometer von Freudenstadt ent-
fernt. Was acht Gründungsmitglieder im 
Krisenjahr 1929 bewog, einen Flugsport-
verein zu gründen, ist nicht genau über-
liefert – es könnte aber durchaus Wolf 
Hirth gewesen sein, der diesen Impuls 
vermittelte.

1930 wurde ein erster Schulgleiter  
gebaut und eingeflogen, 1931 bis 1933 
zählte der Verein bereits 25 Mitglieder. 
1937 wurde das Vereinsleben durch  

Umwandlung in nationalsozialistische 
Fliegercorps vorläufig beendet.

Mit der Neugründung der Fliegergruppe 
Freudenstadt 1951 startete wieder das 
reguläre Vereinsleben. Mit Holzrücken 
verdienten die Mitglieder sich manche 
Mark, um das Material zum Bau eines 
neuen Schulgleiter SG 38 zu erwerben – 
Idealismus war das Motto der Stunde. 
1958 erwarb der Verein eine Rhönlerche, 
die eine qualifizierte Ausbildung mit Flug
lehrer ermöglichte. Ansonsten waren die 
Mitglieder lange Zeit als Gastfluggruppe 
in Winzeln, auf dem Wächtersberg, am 
Klippeneck, in Offenburg und in Kehl-
Sundheim unterwegs. 

Aufbau des eigenen Fluggeländes 
in den 1970er-Jahren

Durch das Entgegenkommen der Mus-
bacher Bürger konnte ab dem 1. Mai 
1958 in der Wachstumsruhe abgehoben 
werden. Doch der Wunsch nach einem 
eigenen Fluggelände blieb. Dem verstor-
benen Ehrenvorsitzenden August Bruder 
glückte es durch seinen unermüdlichen 
Einsatz, ab 1969 erste Grundstücke für 
die Fliegergruppe in Musbach zu erwer-
ben. Das wurde der Grundstein zur  
heutigen Erfolgsgeschichte. 

FLIEGERGRUPPE FREUDENSTADT FEIERT 
95-JÄHRIGES BESTEHEN
Unterwegs über der Heimat: Die FG Freudenstadt ist ein fester Bestandteil der städtischen Gemeinschaft
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Mit viel Idealismus und Kraftaufwand 
wurde das Fluggelände nach und nach 
aufgebaut. Neben zahlreichen Erdarbeiten 
wurde in schweißtreibender Handarbeit 
die erste Flugzeughalle erstellt. Es folg-
ten der Anbau der Windengarage und 
das Clubheim. Vom Lebenswerk  
der damaligen Mitglieder profitiert die 
FG Freudenstadt noch heute. 

Austragungsort  
zahlreicher Meisterschaften

Mit der nachrückenden Generation lebte 
der Strecken- und Wettbewerbsflug auf. 
Mit der Landesmeisterschaft in der  
Clubklasse begann 1985 in Musbach  
das Kapitel der Meisterschaften. Die gute  
Jugendarbeit des Vereins wurde 1989 
mit dem Grünen Band der Dresdener 
Bank belohnt. 1989 folgte eine weitere 
Landesmeisterschaft. 

Die Junioren-DM 1993 wurde zum vollen 
Erfolg, ebenso auch die Junioren-EM 
1997.  Mehrere Welt- und Europameister 
sowie Spitzenpiloten wie zum Beispiel 
Michael Sommer, Matthias Sturm,  
Michael Buchthal, Sebastian Kawa,  
Mario Kießling oder Tilo Holighaus  
waren bei diversen Vergleichen am Start. 
In Dirk und Axel Reich, Christof Geißler 

und dem Renchtäler Joachim Treier  
haben die Musbacher Piloten zudem 
mehrere Deutsche Senioren- und Junio-
renmeister in ihren Reihen. 

International ging es mit der Clubklasse-
WM 2002 und der Junioren-WM der Stan-
dard- und Clubklasse 2011 weiter. Der 
Andrang bei der Clubklasse-WM 2002 war 
so groß, dass in zwei Qualigruppen geflo-
gen wurde. Das gab es davor und danach 
nicht wieder. Thomas Suchanek wurde  
damals Weltmeister. Bei der Junioren-WM 
2011 erflog Felipe Levin den Weltmeister
titel in der Standardklasse. Dies alles ist nur 
ein kleiner Ausschnitt des vielfältigen Wett-
bewerbsgeschehens in Musbach.

Fest verankert in der Gesellschaft

Von der Infrastruktur her ist man in Mus-
bach mit zwei Flugzeughallen, einem 
Werkstattteil und angefügten Sanitäran-
lagen ordentlich aufgestellt. Möglich 
wurde dies durch viele Unterstützer. 
Stellvertretend sei hier der verstorbene 
Professor Artur Fischer genannt, bekannt 
als äußerst kreativer Erfinder und welt-
weit erfolgreicher Unternehmer. Seinen 
beruflichen Erfolg ließ er als Mitglied im 
Verein nie anklingen – er war für alle  
immer „der Artur“.

Neben der Aufbaugeneration mit den 
verdienten Mitgliedern August Bruder, 
Werner Haug, Siegfried Haas und weiteren 
Idealisten haben in den vergangenen 
Jahrzehnten insbesondere Axel Reich, 
Christof Geißler, Karl Pfau und viele wei-
tere, hier ungenannte Mitglieder zum 
Erfolg beigetragen. Nahezu vier Genera-
tionen haben es geschafft, dass der  
Segelflug rund um Freudenstadt sich 
weiterhin im Aufwind befindet. In Mus-
bach ist der Verein fest verankert, von 
der Stadt Freudenstadt und der Bevölke-
rung ist die Fliegergruppe geschätzt und 
anerkannt. 

Mit zwischenzeitlich drei Segelflieger- 
tagen (2015, 2019 und 2023) hat die  
FG Freudenstadt als relativ kleiner Verein 
bewiesen, dass sie eine feste Größe im 
Segelflug ist. 

Auf den hoffentlich zahlreichen Besuch der 
Fliegerfamilie beim Fly-In freuen sich die 
in Musbach beheimateten Luftsportler 
schon jetzt. Alle Besucher sind herzlich 
willkommen!

Text: Lothar Schwark
Fotos: Lothar Schwark, Werner Haug/

Archiv FG Freudenstadt

Werkstattarbeit stand bei der FG Freudenstadt schon früher 
hoch im Kurs: Willi Haug (stehend) und Autor Lothar Schwark 
(gebeugt rechts ) sind nach 55 Jahren Vereinsmitgliedschaft 
auch heute noch dabei Mit viel persönlichem Einsatz wurde das Fluggelände aufgebaut

In Musbach wurden schon zahlreiche Wettbewerbe  
und Meisterschaften ausgetragen

Musbach im Jahr 1972 
mit der Urhalle
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Die Fliegergruppe Ellwangen veran-
staltet am Donnerstag, 9. Mai 2024 
(Christi Himmelfahrt) wieder ab 10 Uhr 
ihr Jazzfest am Flugplatz Ellwangen-
Erpfental (EDPY). 

Bei dem Fest tritt die Riverside Jazz Band 
auf. Die Combo existiert seit mehr als 
40 Jahren in wechselnden Besetzungen 
und musiziert außer als New-Orleans-
Band mit Improvisationen auch als R&B-
Band. Zudem spielt die Band noch ein 
breit gefächertes Programm an ver-
schiedenen Musikstilen wie zum Bei-
spiel Shuffle, Blues, Rhythm and Blues 

der 1940er- und 1950er-Jahre sowie 
Rock‘n‘Roll.

Mit dabei ist auch der Oldtimerverein  
Ellwangen, geleitet von Peter Münch, 
dessen Mitglieder mit ihren Autos das 
Vorfeld des Flugplatzes verschönern. Auch 
Flugzeug-Oldtimer des „Fliegenden  
Museums“ aus Aalen werden erwartet. 

Der Flugplatz ist geöffnet – somit sind 
auch alle Gäste, die per Flugzeug anreisen 
möchten, herzlich willkommen. Vor dem 
Anflug sollten Piloten sich über die Web-
seite www.fliegergruppe-ellwangen.de 

informieren bzw. am Flugplatz anrufen. 
Natürlich ist auch eine Anreise am Boden 
möglich, zum Beispiel per Auto oder 
E-Bike. Sitzplätze in ausreichender Zahl 
sind vorbereitet, für Bewirtung ist ge-
sorgt. Rundflüge mit den vereinseigenen 
motogetriebenen Maschinen ergänzen 
das umfangreiche Programm.

Die Fliegergruppe Ellwangen heißt schon 
jetzt alle Gäste am 9. Mai auf dem Flug-
gelände in Erpfental herzlich willkommen.

Text: Dr. Michael Schlipf/red.
Foto: Riverside Jazz Band

JAZZ AM FLUGPLATZ ELLWANGEN
Region 3 – Ostalb-Donau

LEBENSRETTENDE AUSSTATTUNG  
FÜR DEN FLUGPLATZ HÜLBEN

Region 4 – Alb-Mitte

Die Fliegergruppe Hülben hat eine 
bedeutende Unterstützung erhalten, 
die nicht nur ihre Mitglieder, sondern 
auch die Gemeinde und Wanderer in 
der Umgebung betrifft: Die Fachärzte 
für Kieferorthopädie Dr. Grammatidis 
& Partner haben auf dem Flugplatz 
Hülben einen Defibrillator sowie einen 
Erste-Hilfe-Kasten gesponsert und 
installiert.

Die lebensrettenden Geräte sind nun 
im Fliegerheim im Windfang frei  
zugänglich und können im Notfall von 
jedermann genutzt werden. Die Initia- 
tive zielt darauf ab, im Falle eines medi-
zinischen Notfalls schnell handeln zu 
können und potenziell Leben zu retten. 
Der Windfang, in dem sich die Geräte 
befinden, ist zudem mit Videoüber- 
wachung ausgestattet, um möglichen 

Vandalismus oder unangemessene 
Nutzung zu verhindern.

Die Fliegergruppe Hülben sieht die Ini-
tiative als wichtigen Beitrag zum  
Gemeinwohl sowohl innerhalb der  
Gemeinde als auch entlang der belieb-
ten Wanderstrecken. Die Maßnahme 
unterstreicht das Engagement der  
Fliegergruppe für die Sicherheit und 

Am 9. Mai (Christi 
Himmelfahrt)  

spielt die Riverside 
Jazz Band für  
die Besucher  
am Flugplatz  

Ellwangen- 
Erpfental (EDPY)

http://www.fliegergruppe-ellwangen.de


In diesem Teil unserer Serie „Tipps 
und Tricks aus der Instandhaltungs-
kiste“ berichtet der Autor Jörg Henkel-
Ernst darüber, warum wärmefestes 
Silikon in jeder Werkstatt nahezu  
unersetzlich ist. Wie immer gilt:  
Diese Tipps dürfen ausschließlich 
analog der gültigen Vorschriften  
umgesetzt werden.

Ein wichtiger Helfer in unserer Werkstatt
ausrüstung ist ein Tube wärmefestes Sili-
kon. Das gibt es in fast jedem Baumarkt. 
Die Anwendungsmöglichkeiten sind viel-
fältig, hier möchte ich zwei beschreiben:

Die Federn, mit denen bei Rotax-Motoren 
der Auspuff befestigt ist, brechen unver-

hältnismäßig oft, obwohl die statische 
Last, die die Federn aushalten müssen, 
relativ klein ist. Das Problem ist die dyna-
mische Belastung der Federn, die durch 
die Vibrationen des Motors entsteht. Es 
kommt zu Schwingungen und Resonanz
erscheinungen. Eine Raupe Silikon längs 
über die Federn beseitigt das Schwingen 
und somit die Bruchanfälligkeit.

Bei Flugmotoren der Reihen O-200, 
O-300 etc. sind die Stößelschutzrohre 
fest mit dem Zylinderkopf verbunden. 
Wenn an dieser Trennstelle eine Undich-
tigkeit entsteht, muss zum Abdichten 
normalerweise der Zylinder gezogen 
werden, das heißt, entsprechender Auf-
wand ist angesagt. Alternativ kann die 

Trennstelle auch mit wärmefestem Silikon 
rund um das Rohr abgedichtet werden. 
Hierzu ist es allerdings erforderlich, vorher 
den Bereich peinlichst von Schmutz und 
Fett zu befreien.

Text: Jörg Henkel-Ernst/red.

In loser Folge erscheint die 
Serie „Tipps und Tricks aus der 
Instandhaltungskiste“ in den 
kommenden adler-Ausgaben. 
Sie haben Fragen oder Anre-
gungen zum Thema für den 
Autor Jörg Henkel-Ernst?  
Dann schreiben Sie uns an 
adler@bwlv.de, wir leiten  
diese gerne weiter.

TECHNIK

TECHNIK-SERIE IM ADLER: TIPPS UND TRICKS AUS DER INSTANDHALTUNGSKISTE (6)

WÄRMEFESTES SILIKON

das Wohlergehen der Bürgerinnen und 
Bürger, indem sie im Falle eines Notfalls 
schnellstmögliche Hilfe bereitstellen.

Partnerschaftliche  
Zusammenarbeit

„Wir hoffen natürlich, dass der Defi-
brillator keinen Einsatz haben wird, 
aber seine Anwesenheit gibt uns allen 
ein zusätzliches Gefühl der Sicherheit 
und ermöglicht es uns, besser vorberei-
tet zu sein“, sagt Frieder Haas, Zweiter 
Vorsitzender der Fliegergruppe Hülben.

Die großzügige Spende und Installation 
der lebensrettenden Ausrüstung durch 
Dr. Grammatidis & Partner zeigt das 
Engagement von Unternehmen für die 
Sicherheit und das Wohlergehen der 
Gemeinde. Es ist ein gutes Beispiel für 
die positiven Auswirkungen, die durch 
partnerschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen Unternehmen und Vereinen 
erzielt werden können.

Text und Foto: Julien Brosch

Am Flugplatz 
Hülben sorgt 

jetzt unter 
anderem ein 

Defibrillator für 
die zusätzliche 
Sicherheit der 
Besucher und 

vorbeikommen-
den Wanderer
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14 Teilnehmer waren vom 19. bis  
24. Februar 2024 beim wie immer 
ausgebuchten Zellenwart-Lehrgang 
des BWLV am Klippeneck dabei. Unter 
der straffen Regie von Martin Hauns 
war ein umfangreiches Programm zu 
absolvieren: Morgens und abends 
gab es Theorieeinheiten zu Vorschrif-
ten, Werkstoff- und Instrumenten-
kunde, Kompasskompensation, dazu 
vormittags und nachmittags prakti-
sche Übungen.

In der Regel werden die meisten Teil-
nehmer von ihren Vereinen geschickt, 
die dann auch die (moderaten) Gebüh-
ren und Übernachtungskosten über-

nehmen. Für jeden Verein ist es wich-
tig, die Wartung der Flugzeuge auf 
mehrere Schultern zu verteilen Auch 
wenn die Zellenwarte nach bestande-
ner Prüfung nur kleine Reparaturen 
und Wartungen machen dürfen, so  
bedeutet dies doch eine Entlastung für 
die Werkstatt- und Technischen Leiter 
der Vereine, und einige Zellenwarte 
schließen im Herbst gleich den Werk-
stattleiter-Lehrgang an.

Sowohl der Zellenwart- wie der Werk-
stattleiter-Lehrgang sind übrigens als  
Bildungsurlaub anerkannt, das heißt, 
hierfür gibt es bis zu fünf Tage Sonder- 
urlaub vom Arbeitgeber!

Straffes Programm

In Zweier-Teams arbeiteten 13 Männer 
und eine Frau an Flächen von Kunststoff- 
und Holzflugzeugen. Der korrekte Begriff 
ist natürlich FVK- und Gemischtbau- 
weise. In die zur Verfügung gestellten 
Flächen ausgemusterter Flugzeuge mit 
dem Hammer Löcher zu schlagen erfor-
derte doch eine gewisse Überwindung, 
und es war erstaunlich, wie widerstands-
fähig die Oberflächen der Flugzeuge  
tatsächlich sind.

Die Löcher wurden fachmännisch auf
bereitet, gefüllt, geschäftet, laminiert, 
lackiert, verschliffen, poliert, gewachst. 
Leerlauf während der Aushärtungs- und 
Trocknungszeiten wurde sofort mit neuen 
Aufgaben gefüllt: Drahtverbindungen, 
Kronenmuttern, Haubenrisse auffräsen, 
kleben, schleifen, polieren.

Vor Hauben haben alle einen Heiden
respekt, hier war Raum zum Ausprobieren 

ZELLENWART-LEHRGANG AM KLIPPENECK

VIEL RAUM ZUM AUSPROBIEREN  
UND FEHLERMACHEN

Die Teilnehmer mit Lehrgangsleiter 
Martin Hauns (5. v. r.) 

Liebeserklärung auf Techniker-Art

In der BWLV-
Werkstatt wurde 
erfolgreich 
ausprobiert, 
geübt und 
gewerkelt
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und Fehlermachen. Eine für die Winterwartung in der Werk-
statt stehende ASK 21 wurde liebevoll poliert, dabei wurde 
ausgiebig über die beste Lackpflege diskutiert. Eins ist sicher: 
Niemals Stahlfix – und Schwabbeln nur nach Lackreparaturen! 
So lässt sich der Lack für viele Jahre erhalten.

Üben, üben, üben

Mit zahlreichen Geschichten aus seinem Berufsalltag veran-
schaulichte Lehrgangsleiter und Prüfer Martin Hauns die  
vielen Tipps und Tricks, die er freigiebig an die künftigen  
Zellenwarte weitergab. Für die Einheiten zu Winde und  
Bordelektronik kamen Herbert Egger und Hubert Grüne-
baum ins BWLV-Luftsport-Trainingszentrum auf dem höchst-
gelegenen Segelfluggelände Deutschlands.

Einige der Teilnehmer brachten bereits technische Vorerfah-
rungen aus ihren Vereinen mit, andere kamen völlig „grün“. 
Dementsprechend klappte nicht alles aufs erste Mal, aber 
bekanntermaßen lernt man ja am besten aus Fehlern: Kommt 
beim Laminieren erst das kleinste oder das größte Gewebe-
stück rein? Ui, zu viel Harz wird aber ganz schön schnell ganz 
schön heiß! Wie war das gleich wieder mit der Faserrichtung 
beim Holz? Die schönste Schäftung nützt nämlich wenig, 
wenn erst nach dem Aushärten des Leims auffällt, dass die 
Richtung falsch ist!

Ein Team testete ausgiebig, wo sich überall im Fußraum einer 
ASK 21 eine Stoppmutter verstecken kann und wie man  
verhindert, dass sie beim fünften Versuch wieder runterfällt. 
Beim Abendessen und/oder einem gemeinsamen Getränk im 
Keller des Gästehauses am Klippeneck wurde dann ausführ-
lich nachbesprochen.

Alle haben bestanden!

Bestens vorbereitet ging es nach einer intensiven Woche am 
Samstagmorgen in die Prüfung: Ungefähr 150 Fragen waren 
zu beantworten – mit Wörtern, nicht mit Kreuzchen! Die 
Lehrgangsunterlagen sind nicht die neuesten, und ganz  
altmodisch werden auch bei der Prüfung noch „richtige“ 
Antworten auf Fragen erwartet. Aber niemand muss Angst 
vor diesem Test haben, die eigenen Unterlagen und  
Aufschriebe dürfen verwendet werden. Dank der schnellen 
Korrektur von Martin Hauns und dem extra angereisten  
Leiter der BWLV-Technischen Betriebe Matthias Birkhold war 
die Auswertung schnell erledigt. Erwartungsgemäß hatten 
alle bestanden und fuhren mit einem brandneuen Techni-
schen Ausweis nach Hause.

Ein Zellenwartkurs ist für jeden Piloten empfehlenswert, egal 
ob man im Verein fliegt oder ein eigenes Flugzeug besitzt. 
Insbesondere für die Ausübung der Pilot-Owner-Pflichten 
sind die Inhalte fast unverzichtbar.

Ein ganz großer Dank geht an Martin und sein Dozenten-
team, das die 14 neuen Zellenwarte mit viel Kompetenz und 
Geduld und stets auf Augenhöhe ausgebildet hat.

Text: Tanja Adamski
Fotos: Domenic Ambrossat, Tanja Adamski 

#ReadyToFly

www.eisenschmidt.aero · info@eisenschmidt.aero · +49 6103/20 596-0

Nicht nur Pilotshop, auch 

kompetenter 
Ansprechpartner
für die Allgemeine 
Luftfahrt.
Das ist unser Anspruch!

Hochwertige Produkte für deinen Flugbedarf, 
fort  schrittliches Schulungsmaterial für die 
Piloten ausbildung & Luftfahrt-Experten mit 
Leidenschaft: Hier erwartet dich qualifizierte 
Beratung mit umfassender Expertise.

Mehr als 140 Jahre Erfahrung – aber kein 
bisschen von gestern!

y
Ansprechpartner

www.eisenschmidt.aero
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Flugsicherheit in der Allgemeinen 
Luftfahrt zu verbessern, ist vor allem 
eines: harte Arbeit. Es kommt dabei 
auch auf die Bereitschaft jedes ein-
zelnen an, dazu proaktiv beizutra-
gen. Im folgenden Artikel soll es  
deshalb um eine wesentliche Säule 
der Flugsicherheit gehen: das Not-
falltraining.

Der EASA Safety Review 2023 unter-
streicht abermals, dass neben einer um-
fassenden Flugvorbereitung die Vorberei-
tung auf sicherheitskritische Situationen 
wesentliche Bestandteile für einen erfolg-
reichen und sicheren Flug sind (vgl. EASA 
ASR 2023 Appendices, S. 17).

Der positive Ausgang nach Eintritt eines 
unerwünschten Ereignisses, wie das eines 
Notfalls an Bord eines Luftfahrzeugs der 
Allgemeinen Luftfahrt, hängt zum größ-
ten Teil vom Faktor Mensch ab. 

Im Folgenden werden Elemente gezeigt, 
die Piloten allgemein beherrschen müssen, 
um für Notfälle gut vorbereitet zu sein. 
Die Schwerpunkte der Kompetenzen 
sind je nach Notfalltyp unterschiedlich zu 
bewerten.

1. � Allererste Handlungsabläufe 
vorbereiten und Korrektheit 
sicherstellen 

	� Die im Flughandbuch beschriebenen 
ersten Schritte müssen flugzeug-
typspezifisch ausnahmslos be-
herrscht werden. Die fett gedruckten 
Schritte müssen gelernt und auswen-
dig beherrscht werden (die sogenann-
ten „Memory items“). Die Übung der 
Abläufe sollte regelmäßig stattfinden, 
offene Fragen mit dem Fluglehrer  
geklärt werden. Sobald sich die Aus-
rüstung des Luftfahrzeugs ändert, 
werden die Abläufe auf Korrektheit/
Aktualität erneut geprüft.

2.  Fliegen, Fliegen, Fliegen
	� Im Eifer des Gefechts ist dies ein an-

spruchsvoller, aber der mit Abstand 
wichtigste Teil. Wer hier einen küh-
len Kopf behält und die Kontrolle 
über das Luftfahrzeug nicht verliert, 
hat die höchsten Chancen zu überle-
ben, auch wenn nicht alle Verfahren 
korrekt abgearbeitet wurden. Wer die 

Kontrolle über das Luftfahrzeug verliert, 
hat maximal schlechte Aussichten, 
egal wie gut davor die Prozeduren  
beherrscht wurden.

3. � Systemkenntnis und  
Fehlerbehebung

	� Die Effektivität der Handlung hängt von 
der Vorbereitung ab, insbesondere 
der Kenntnis des Zusammenwirkens 
der Systeme an Bord. Unter Druck klar 
zu denken und richtig zu handeln, ist 
allerdings eine weitere wichtige Fähig-
keit. Dies schaffen manche Piloten 
besser als andere – die gute Nach-
richt: diese Fähigkeit ist erlernbar – in 
einem weiteren Artikel wird noch  
gezeigt, wie das geht.

4. � Prioritäten setzen, Fokus behalten 
und Parallelarbeit vermeiden

	 (No Multi-Tasking, please!)
	� Multi-Tasking ist ein Mythos! Die bes-

ten Piloten priorisieren und arbeiten 
die Schritte so flüssig ab, als würden sie 
dem Anschein nach mehrere Dinge 
gleichzeitig tun. Die wichtigsten 

Schritte werden so gut wie möglich 
abgearbeitet, bevor man sich weite-
ren Themen widmet, auch wenn die 
Zeit knapp ist.

5. � Alle Ressourcen nutzen
	� In einem Flugzeug ist man fast nie 

komplett allein. Über Funkverbindung 
sollte jegliche Hilfe unverzüglich an-
gefordert werden. In manchen Fällen 
können andere Piloten selbst mit einer 
empfangenen Blindsendung unter-
stützen. Co-Piloten können Checklisten 
lesen, Passagiere können Karten und 
Checklisten halten oder Türen öffnen, 
sodass der Workload reduziert wird. 
Selbst wenn wirklich niemand in der 
Nähe zu sein scheint, können die 
Worte des Fluglehrers im Gedächtnis 
helfen, damit der Fokus bestehen 
bleibt („Nase runter“; „keine Umkehr-
kurve unter...“).

6. � Wenn es die Situation erlaubt, 
Zeit nehmen

	� Nicht jeder Notfall erfordert schnelles 
Denken und Handeln. Es gibt tatsäch-

FLUGSICHERHEIT

Diese Elemente müssen Piloten beherrschen, um für Notfälle gut vorbereitet zu sein

READY FOR EMERGENCY?

DIESE SCHLÜSSELKOMPETENZEN  
BRAUCHEN PILOTEN FÜR DEN ERNSTFALL
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lich nur ganz wenige Schritte in einem 
Flugzeug, die durchgeführt werden 
müssen, ohne dass ein paar Sekun-
den Zeit zum Überlegen bleiben. 
Wenn der Öldruck abfällt und die 
Öltemperatur nicht steigt, weil viel-
leicht nur der Drucksensor kaputt ist, 
kann gegebenenfalls eine Notlan-
dung abgewendet werden. Bei einem 
Seilriss in 250 Meter AGL lässt sich die 
Fahrt ohne große Anstrengungen  
stabil halten und im Grunde eine  
normale Platzrunde fliegen.

7. � Zu guter Letzt –  
niemals aufgeben!

	� Die Maschine muss bis zum Schluss 
geflogen werden, selbst wenn Teile 
des Luftfahrzeugs bis zum vollstän
digen Stillstand zu Bruch gehen.  
Sagen Sie zu sich selbst, dass alles OK 
sein wird, und handeln Sie entspre-
chend. In einem folgenden Artikel 
wird gezeigt, wie die Dauer der 
Blockade durch Stress reduziert und 
der Startle-Effekt schnell überwunden 
werden kann.

Für die größten Herausforderungen in 
der Fliegerei gibt es manchmal nur eine 
Chance sie zu meistern. Hierbei hat der 
Pilot selbst den größten Einfluss und 
macht oftmals ganz allein den entschei-
denden Unterschied.

Fly Safe!

Text und Grafik: Tobias Hipp,  
Arbeitskreis Flugsicherheit im BWL

INTERVIEW MIT RAINER KRUMM UND ROBERT SENTEF

FLIEGEN IN DEN ALPEN:  
SICHERHEITSTIPPS VON EXPERTEN

Im Dialog erörtern Rainer Krumm, 
Autor des Buches „Dynamische Flug
sicherheit", und Robert Sentef, der 
das Buch „Alpenflug“ verfasst hat, 
die Besonderheiten und Techniken des 
Fliegens im Alpenraum. Das Inter
view ist online abrufbar. 

In dem Interview geht es um Details zu 
technischen sowie psychologischen  
Facetten des Fliegens in bergigen  
Gebieten. Gedacht ist es für Piloten  
aller Erfahrungsgrade.

Robert Sentef teilt seine Kenntnisse 
und bietet Tipps für die Bewältigung 
der spezifischen Herausforderungen 
des Gebirgsflugs. Er legt großen Wert 
auf gründliche Vorbereitung und tiefes 
Verständnis der oft launischen Wetter-
bedingungen in den Bergen. Ein wesent-
licher Teil seines Buches ist dem  
Wettergeschehen gewidmet, was die 

Schlüsselrolle dieses Elements in der 
Flugplanung im Alpengebiet betont. 

Sentef hebt zudem die Bedeutung  
psychologischer Vorbereitung hervor 
und erläutert, dass das Fliegen in den 
Alpen eine angepasste Planung erfor-
dert, die sich deutlich von jener in  
flacheren Regionen unterscheidet. Die 
Anpassungsfähigkeit der Route und die 
Bereitschaft, Pläne bei Bedarf zu  
ändern, sind für die Sicherheit aus-
schlaggebend und setzen eine mentale 
Vorbereitung voraus, die durch Erfah-
rung und kontinuierliches Lernen  
gefördert wird.

Rainer Krumm betont die Wichtigkeit 
des Austauschs mit versierten Piloten 
und der fortlaufenden Weiterbildung. 
Beide sind sich einig, dass Engagement 
und der Austausch in der Fliegerge-
meinschaft essenziell für die Entwick-

lung eines Sicherheitsbewusstseins und 
fliegerischer Kompetenzen sind. Sie 
diskutieren über Fehler und Fehlein-
schätzungen, die häufig aus Selbst
überschätzung oder unzureichender 
Vorbereitung resultieren, um darzulegen, 
wie kritische Situationen vermieden 
werden können.

Text und Screenshot: PM/red.

Das Interview kann online bei 
YouTube angeschaut werden 
(Stichwort: „Alpenflug – Inter-
view mit Robert Sentef über 
Flugsicherheit) – oder direkt 
über den QR-Code.

Robert Sentef (links) und 
Rainer Krumm sprechen im 
Interview über die Beson-
derheiten und Techniken 

des Fliegens im Alpenraum
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FORSCHUNG 

NEUE TECHNOLOGIEN  
GEGEN FLUGZEUG-VEREISUNG

Wenn große, unterkühlte Wasser-
tropfen während des Fluges an Flug-
zeugen vereisen, stellt das oft eine 
besondere Herausforderung für den 
Flugbetrieb dar, denn die Vereisung 
kann sich an Positionen befinden, die 
die bekannten Schutzsysteme nicht 
erreichen. Das Deutsche Zentrum  
für Luft- und Raumfahrt (DLR) hat 
neue Technologien zum Aufspüren 
der so genannten Supercooled Large 
Droplets (SLD) untersucht.

Fünf Jahre lief das EU-Projekt mit dem 
sperrigen Namen SENS4ICE (SENSors 
and certifiable hybrid architectures for 
safer aviation in ICing Environment).  
Darin haben die Forscher zehn Techno-
logien zur direkten Eiserkennung im 
Flug entwickelt und erfolgreich zu-
nächst in Vereisungswindkanälen mit 
SLD-Bedingungen getestet. Einer der 
neuen Ansätze ist der vom DLR-Institut 
für Systemleichtbau erarbeitete Local 
Ice Layer Detector (LILD), der in Flug-
zeugstrukturen wie Flügel oder Leitwerk 

integriert werden kann. Dafür werteten 
die Wissenschaftler Ultraschallwellen 
aus, die durch Flugzeugvereisung beein-
flusst werden.

Andere Projektbeteiligte entwickelten 
Technologien für Flugzeugsensoren, 
die auf thermischen, optischen oder 
elektrischen Prinzipien basierten. Eine 
weitere untersuchte Methode arbeitete 
mit Satellitendaten: Die Forscher konn-
ten durch Fernerkundung atmosphäri-
sche Vereisungsbedingungen identifi-
zieren und meteorologische Prognosen 
verbessern.

Software  
überwacht Vereisungszustand

Am DLR-Institut für Flugsystemtechnik 
verfolgten die Wissenschaftler einen 
neuartigen, flugzeugbasierten Ansatz. Sie 
entwickelten eine Software mit einem 
Überwachungs-Algorithmus, der die  
Flugleistung kontinuierlich überprüft 
und dadurch Rückschlüsse auf den  

Vereisungszustand zieht. Vereist ein 
Flugzeug, führt dies zu Abweichungen 
vom normalen Flugzustand und kann so 
auf indirekte Weise erkannt werden. Neu 
ist, dass das Projekt einen hybriden Ansatz 
verfolgt: Die Forscher kombinierten  
verschiedene Erkennungsmöglichkeiten 
miteinander, um durch die Vorteile der 
jeweiligen Sensorik, wie zum Beispiel 
Schnelligkeit und Genauigkeit, SLD-Ver-
eisung am Flugzeug schnell und fehler-
frei zu erkennen. 

Flugversuche in Wolken 

Zwei Flugversuchskampagnen wurden 
unter speziellen SLD-Vereisungsbedin-
gungen durchgeführt. Diese treten selten 
auf und sind schwer vorherzusagen. 
Daher koordinierte das DLR-Institut für 
Physik der Atmosphäre eine Gruppe von 
Meteorologen und Wissenschaftlern, 
die vor und während der Kampagnen 
durch Wettervorhersagen entscheidend 
unterstützten, insbesondere auch wäh-
rend der Flüge. Sie vermaßen bei  

Im europäischen Luftraum führte das französische ATR 42-Forschungsflugzeug von Safire 15 Flüge  
mit etwa 50 Flugstunden in Südfrankreich durch



MUSTER

AUSBAU DER FLUGSICHERUNGSINFRASTRUKTUR 

DFS ERHÄLT FÖRDERMITTEL DER EU
Die Deutsche Flugsicherung (DFS) baut 
ihre Flugsicherheitsinfrastruktur aus. 
Dazu erhält sie in den kommenden  
Jahren Unterstützung aus EU-Förder-
programmen in Höhe von fast zehn 
Millionen Euro.

Zwei Großprojekte zur Modernisierung 
von Navigationsinfrastruktur im deut-
schen Luftraum werden dabei mit den 
Fördermitteln der EU bedacht: Zum einen 
baut die DFS die Ortungstechnologie  
Automatic Dependent Surveillance- 
Broadcast (ADS-B) zur Erfassung von  
Positionsdaten von Flugzeugen aus.

Zum anderen führt das Unternehmen an 
etwa 60 deutschen Flughäfen und Flug-
plätzen die vermehrt auf Satellitennavi-
gation basierende Performance-Based 
Navigation (PBN) ein. Die beiden Projekte 
werden bis Ende 2027 mit einem Gesamt-
volumen von insgesamt 9,6 Millionen 
Euro gefördert.

Automatic Dependent  
Surveillance-Broadcast

Die Ortungs- und Überwachungstechno-
logie ADS-B soll künftig den Unteren und 

Oberen Luftraum vollständig abdecken. 
Die hochpräzise Technologie sorgt für 
noch mehr Genauigkeit in der Flug- 
führung. Vereinzelt kann künftig dadurch 
sogar auf einen Teil der konventionellen 
Radaranlagen verzichtet werden. Das  
ermöglicht langfristig mehr Effizienz  
und erhebliche Kosteneinsparungen, da 
ADS-B-Sensorsysteme gegenüber Radar-
antennen deutlich kleiner und wesent-
lich kostengünstiger bei der Installation 
und Wartung sind. Das Projekt ist abge-
stimmt auf die europaweite Satelliten-
Navigationsinfrastruktur, die neben ADS-B 
den Multilink-Netzdienst und das globale 
Satellitennavigationssystem GNSS um-
fasst.

Performance-Based Navigation

Mit Performance-Based Navigation (PBN) 
werden europaweite Standards in der 
Flugführung harmonisiert. In Deutsch-
land werden bis 2030 mehr als 2.500 
Verfahren angepasst und die aus Redun-
danzgründen erforderliche Bodeninfra-
struktur für DME/DME-Multilateration 
erweitert. Auf diese Weise kann mehr 
Luftraumkapazität geschaffen werden. 
Darüber hinaus lassen sich Flugverfah-

ren, insbesondere im Flughafen-Nah
bereich, grundsätzlich genauer planen 
und abfliegen als bisher. So können  
Besiedlungsstrukturen besser berück-
sichtigt und präziser umflogen werden. 
An einigen Flughäfen, zum Beispiel in 
Hamburg, ist PBN bereits umgesetzt.

Zusätzlich geht es auch um die Einrich-
tung eines sogenannten „Minimum 
Operational Network“ im deutschen 
Luftraum, das die Navigation von Luft-
fahrzeugen im Falle eines Ausfalls von 
Satelliten-Navigationssystemen sicher-
stellt. Bereits vorhandene Infrastruktur 
wird erneuert, neu definiert und erwei-
tert. Auf diese Weise verbessert die DFS 
auch die Vereinbarkeit von flugsiche-
rungstechnischen Anlagen einerseits und 
dem Ausbau der Windenergie anderer-
seits.

Mit den beiden Projekten erfüllt die DFS 
die Anforderungen aus den EU-Verord-
nungen (EU) 1207/2011 (SPI Regulation) 
sowie (EU) 2018/1048 (PBN Implementa-
tion Regulation).

Text: DFS/red.

beiden Versuchsflugzeugen die atmo-
sphärischen Bedingungen mithilfe von 
präzisen Wolken-Instrumenten. Die so 
gewonnenen Daten bildeten die Refe-
renz für die Bewertung der neuen 
Technologien zur Eisdetektion.

Eine von Embraer betriebene Phenom 
300 führte 15 Flüge mit insgesamt 25 
Flugstunden in Nordamerika im Februar 
und März 2023 durch. Im europäischen 
Luftraum führte das französische ATR- 
42-Forschungsflugzeug von Safire im 
April 2023 ebenfalls 15 Flüge mit etwa 
50 Flugstunden in Südfrankreich durch. 
Insgesamt flogen die Forscher in beiden 
Kampagnen über 14 Stunden in Ver
eisungsbedingungen und über zwei
einhalb Stunden in SLD-Bedingungen. 

Vielseitige  
Anwendungsmöglichkeiten

Die erfolgreich erprobten Sensoren und 
Systeme eröffnen laut DLR weitreichende 
Anwendungsmöglichkeiten – nicht nur für 

die Zulassung und den sicheren Betrieb 
künftiger Verkehrsflugzeuge und in  
Anbetracht der Herausforderungen der 
nachhaltigen Luftfahrt, sondern auch  
für neuartige Fluggeräte wie Drohnen. 

An dem Projekt waren neben dem DLR 
auch 16 internationale Forschungs

einrichtungen und Unternehmen sowie 
ein externes Beratergremium beteiligt, 
dem Vertreter der EASA und der US-ame-
rikanischen Zulassungsbehörde FAA an-
gehörten. 

Text: DLR/red.
Fotos: DLR

Eisbildung an der Vorderkante des Höhenleitwerks der Safire ATR 42 im Flug
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Themen rund um Gegenwart und  
Zukunft des Deutschen Aero 
Clubs diskutierten die Geschäfts-
führer der Mitgliedsverbände 
kürzlich bei einem zweitägigen 
Arbeitstreffen in der BLSV-Sport-
schule Oberhaching. Für den 
BWLV war Geschäftsführer Klaus 
Michael Hallmayer vor Ort. 

DAeC-Präsident Claus Cordes gab in  
seinem Bericht unter anderem einen  
ausführlichen Überblick zum aktuellen 
Stand der anvisierten Strukturreform 
des Dachverbands. In der zuständigen 
Arbeitsgruppe werden aktuell eine 
Neufassung der Beiträge sowie Kern- 
und Zusatzaufgaben der Bundesge-
schäftsstelle diskutiert. „An vielen Stel-
len haben wir bereits einen Konsens 
erreicht, welche Modelle wir der 
Hauptversammlung zur Abstimmung 

vorlegen werden. Jetzt geht es noch 
um die Feinabstimmung“, so Cordes. 
Außerdem sprach der Präsident über 
neue Ansätze in der Nachwuchs
gewinnung.

Michael Thomsen, Geschäftsführer des 
Luftsport-Landesverbands Branden-
burg, informierte über den aktuellen 
Stand des Projekts „DAeCPlus“, das in 
Zusammenarbeit mit dem Online-Portal 
Vereinsflieger realisiert wird. „DAeC- 
Plus“ bietet eine wesentlich direktere 
Kommunikation mit den Mitgliedern 
und eine Vereinfachung der Verwal-
tung digitaler Mitgliederdaten. 

Von allen Teilnehmern lobend hervor- 
gehoben wurde außerdem die Online-
Petition zur Problematik der flugmedizi-
nischen Verwaltung im Luftfahrt-Bun-
desamt. Die Unterschriftensammlung 

zur Petition ging jüngst zu Ende, mehr 
als 19.500 Unterschriften konnten ge-
sammelt werden.

Neben anderen Themen standen eine 
Neusortierung der Ausbildung im Ultra
leichtfliegen sowie eine ergiebige Dis- 
kussion darüber, ob Trainer mit C-Li-
zenz wirklich eine Fluglehrerausbildung 
mitbringen müssen, auf der Agenda. 
Zudem verabschiedeten die Anwesen-
den Herwart Meyer mit einem Präsent. 
Der langjährige Geschäftsführer des 
Luftsport-Verbands Bayern hat sich 
Ende April in den wohlverdienten  
Ruhestand verabschiedet.

Das nächste Treffen der Geschäftsführer 
der DAeC-Mitgliedsverbände findet am 
23. und 24. Oktober in Lübeck statt.

Text und Foto: DAeC

DAEC-NEWS

SPORTSCHULE OBERHACHING

GESCHÄFTSFÜHRER DER  
DAEC-MITGLIEDSVERBÄNDE TAGTEN

Bei ihrer Tagung in Oberhaching diskutierten die Geschäftsführer der DAeC-Mitgliedsverbände über die Weiterentwicklung des DAeC.  
Mit dabei war auch BWLV-Geschäftsführer Klaus Michael Hallmayer (hinten, 4. v. r.)



der adler  05/2024 DAeC-News  41

Wer wissen will, was der Deutsche 
Aero Club (DAeC) tut und wie er orga-
nisiert ist, findet alles Wissenswerte 
auf dessen Website www.daec.de. 
Dennoch kursieren teilweise haar-
sträubende Gerüchte und Falschmel-
dungen über den DAeC, die einige 
Vereinsmitglieder verunsichern. In 
einer neuen Serie will der DAeC da-
mit aufräumen. 

Das dritte Gerücht, das unter die Lupe 
genommen wird, lautet: „Ob es den 
DAeC gibt oder nicht, ist für den Luft
sportler auf der grünen Wiese doch  
komplett irrelevant!“

Fakt ist: Auch wenn die wenigsten Luft
sportlerinnen und Luftsportler direkten 
Kontakt mit dem DAeC haben, hat die 
Verbandsarbeit dennoch große Auswir-
kungen auf ihren Sport. Zu den Aufga-
ben des DAeC gehörten auch: 

•	Erhalt des freien Luftraums für 
den Luftsport: Dazu arbeitet der 
Bundesausschuss Unterer Luftraum 
(BAUL) eng mit der Deutschen 
Flugsicherung (DFS) und anderen 
Luftraumnutzern zusammen. 

•	Organisation des Breiten- und 
Spitzensports: Der DAeC richtet 
nationale und internationale Meister-

schaften aus. Er verwaltet Sportlizen-
zen im Auftrag der FAI und dokumen-
tiert Rekorde. 

•	 Interessenvertretung in der Politik 
und bei Behörden: Der DAeC 
arbeitet eng mit politischen Entschei-
dungsgremien, anderen Verbänden 
und Behörden zusammen. Prominente 
Beispiele sind die Erlangung der 
Verbandsbetriebserlaubnis im Bereich 
Modellflug und die Aktivitäten zur 
Behebung der Missstände bei der 
Bearbeitung medizinischer Tauglich-
keitsentscheidungen. 

Text: DAeC | Foto: Pixabay

BUNDESKOMMISSION SEGELFLUG

VIDEO ZUR SPORTZEUGENSCHULUNG  
IM DAEC AKTUALISIERT
Bisher haben über 900 Sportzeugen 
das Schulungs-Video der Bundes-
kommission Segelflug mit Quiz er-
folgreich durchlaufen. Nach zwei 
Jahren ist nun eine aktualisierte 
Version verfügbar.

Die Änderungen:
•	Es gab eine Anpassung an den 

Sporting Code 2023 (alle Sport- 
zeugen dürfen Flüge für FAI- 
Rekorde kontrollieren – der Status 
„Senior OO“ wurde abgeschafft).

•	Die Struktur des Videos  
wurde verbessert

•	Einige zusätzliche Folien mit  
den Erfahrungen der vergangenen 
zwei Jahre wurden ergänzt

•	Das Audio wurde neu aufgenommen, 
dadurch wurde die Qualität verbessert

Das Video ist dadurch ein wenig länger 
geworden (knapp 29 Minuten). Der 
Link zum Quiz steht in der Video
beschreibung.

Sportzeugen, die das bisherige Quiz 
erfolgreich durchlaufen haben, müssen 
die neue Version des Videos nicht an-
sehen und das Quiz neu bestehen.

Es wird aber empfohlen, das neue Video 
zur „Auffrischung“ anzuschauen.

Text: DAeC | Screenshot: red.

Zum Video
https://youtu.be/0Bod1qecaAg

Zum Quiz 
https://forms.gle/ 

rUcm4z84G9bvfxL56

SERIE: 

FAKTENCHECK DAEC (3)

Bisher haben mehr als 900 Sportzeugen das Schulungs- 
Video der Bundeskommission Segelflug mit Quiz erfolgreich 
durchlaufen. Nun gibt es eine neue Version

http://www.daec.de
https://youtu.be/0Bod1qecaAg
https://forms.gle/rUcm4z84G9bvfxL56
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1933 flog Wulf-Diether Graf zu Castell für  
die Lufthansa nach China, um eine Post- 
verbindung nach Deutschland herzustellen. 
Von Junkers-Flugzeugen aus fotografierte er 
chinesische Städte und Landschaften mit der 
Leica-Kamera. So entstanden die ersten Agfa-
color-Farbfotos von China, die China-Experte 
Dr. Dr. Andreas Tank in dieser Biografie des 
Flugkapitäns Castell neu entdeckt hat. Ent-
standen ist ein Bildband mit mehr als 170 Ab-
bildungen, einzigartigen Farbfotos sowie bis-
lang unveröffentlichten Dokumenten, Karten 
und privaten Tagebüchern.

Zum Hintergrund: Wulf-Diether Graf zu 
Castell galt in der Zivilluftfahrt als Ausnahme-
talent. Er war nie Mitglied der NSDAP, heuerte 
nach dem Krieg bei der amerikanischen Besat-
zungsmacht am Münchner Flughafen Riem 
an, um aus den Ruinen einen Flughafen zu 
bauen, den er als Alleingeschäftsführer für 
Jahrzehnte leitete. Für seinen Einsatz für die 
Luftfahrt erhielt er das Bundesverdienstkreuz. 
Er verstarb 1980.

Dr. Dr. Andreas Tank 
Pionier der Lüfte
240 Seiten
Frederking & Thaler
Preis: 49,99 Euro
ISBN-13: 978-3954163694

Text: red.
Cover: DAeC

BÜCHER

HISTORISCHE RARITÄT

FASZINIERENDE LUFT-ANSICHTEN  
VOM CHINA DER 1930ER-JAHRE 

Im Auftrag der Lufthansa: Wulf-Diether Graf zu Castell dokumentierte seine 
Reisen durch China mit der Kamera

NEUER TERMIN ENDE SEPTEMBER
LEHRGANG FÜR LUFTAUFSICHTSPERSONAL
Das Fachreferat Luftraum, Flugsicherheit und Flugbetrieb im DAeC lädt zu einem weiteren Lehrgang für Luftaufsichts-
personal Ende September/Anfang Oktober 2024 ein. Bitte vormerken, der genaue Termin wird noch bekannt gegeben.

Das Seminar für Luftaufsichtspersonal wurde bereits mehrmals angeboten. Es erstreckt sich in der Regel über fünf Tage. Voraus-
setzung für die Teilnahme: Die Teilnehmer sollten im Besitz einer Luftfahrerlizenz sein oder eine ähnliche Qualifikation aufweisen 
sowie über das BZF I oder II verfügen. Für Rückfragen steht Andreas Bucher per E-Mail zur Verfügung: a.bucher@web.de.

Text: DAeC/red.
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BWLV-MITTEILUNGEN

Der BWLV bietet Fluglehrern die 
Möglichkeit, im Rahmen einer Video-
konferenz online die gesetzlich vor-
geschriebene Fortbildungsveranstal-
tung zu absolvieren.

Termin: Freitag/Samstag,  
11./12. Oktober 2024,  
ca. 9 bis 17 Uhr

Ablauf der Teilnahme:
Wie gewohnt erhalten Sie nach Ihrer 
Anmeldung einen Zugangslink über-
mittelt.

Die Anmeldefrist endet am  
6. Oktober 2024.

Anmeldung:
Das Angebot dieser Auffrischungs-
schulung gibt dem Teilnehmer die 
Möglichkeit, die für ihn und seine 
Lehrberechtigung passende(n) Ver-
anstaltung(en) zu finden und zu 
wählen. Daher ist es notwendig, die 
Informationen dazu, wie sie auf der 
BWLV-Homepage (www.bwlv.de  
Aus- und Weiterbildung  Fluglehrer
aus- und Weiterbildung  Auffri-
schungsschulung für Lehrberechtigte) 
zu finden sind, vor der Anmeldung 
genau zu lesen.

Anmeldung über „Vereinsflieger.de“:
Alle Teilnehmer, die Zugang zum  
Online-Vereinsverwaltungssystem 
„Vereinsflieger.de“ haben, werden 
dringend gebeten, ihre Anmeldung 
schnell und einfach im Vereinsflieger.de 
zu tätigen. Ein zusätzliches Anmelde-
formular ist hier nicht erforderlich. 
Eine ausführliche Erklärung mit  
Hinweisen zur Anmeldung im  
Vereinsflieger.de finden Sie online 
unter www.bwlv.de. 

Anmeldung für Teilnehmer ohne  
Zugang zum „Vereinsflieger.de“: 
Teilnehmer ohne Zugang zu Ver-
einsflieger.de informieren sich bitte 
online unter www.bwlv.de über die 
Anmeldemodalitäten. Auch ein  
Anmeldeformular steht dort zum 
Download zur Verfügung. Das voll-

ständig ausgefüllte und unterschrie-
bene Formular senden Sie bitte per 
E-Mail an heuberger@bwlv.de. 

(B) Die hier beschriebenen Auffri-
schungsschulungen fallen unter die 
Regelungen des Bildungszeitgesetzes 
(BzG). Hierzu kann unter bestimmten 
Voraussetzungen beim Arbeitgeber 
eine Freistellung beantragt werden. 
Bitte hierzu die lange Vorlaufzeit  
beachten! Alle Infos hierzu gibt es 
unter www.bwlv.de (Verband/ 
Service  Unser Verband  Bezahlter 
„Bildungsurlaub“). 

Folgender weiterer Termin ist in  
Planung (kann derzeit noch nicht  
gebucht werden): 

7./8. März 2025: Auffrischungs- 
schulung für Lehrberechtigte

Text: Bernd Heuberger,  
Leiter Referat Aus- und Weiterbildung, 

Flugsicherheit, Sport/Wettbewerbe
Grafik: Pixabay

BWLV-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN FÜR LEHRBERECHTIGTE

(B) FLUGLEHRER-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN 
OKTOBER 2024 (ONLINE)

http://www.bwlv.de
http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
http://www.bwlv.de
http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
http://www.bwlv.de
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von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

01.05.24		  A	 Tag der offenen Tür mit Flugprogramm und Fly-In Erbach – Info: www.lsverbach.de	 Flugplatz Erbach/Donau (EDNE)
02.05.24	 05.05.24	 MF	 PFA-Wettbewerbstraining – Info: www.pfa.ch	 Regio Airport Mengen (EDTM)
09.05.24		  A	 Jazz am Flugplatz Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
09.05.24	 10.05.24	 MF	 BWLV-Seminar „Rettung aus Schlechtwetter“ – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Niederstetten (ETHN)
09.05.24	 12.05.24	 A	 Fliegerfest Pattonville – Info: www.fliegergruppe-kornwestheim.de	 Flugplatz Pattonville (EDTQ)
13.05.24	 17.05.24	 SF	 (B) Bildungsmaßnahme f. Segelkunstfluglehrer/Punktrichter – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Walldürn (EDEW)
18.05.24	 25.05.24	 SF	 59. Internat. Hotzenwaldwettbewerb – Info: www.hotzenwaldwettbewerb.de	 Flugplatz Hütten-Hotzenwald
18.05.24	 25.05.24	 SF	 29. Farrenberg-Segelflug-Wettbewerb – Info: wettbewerb.fsv-moessingen.de 	 Flugplatz Farrenberg 
25.05.24	 26.05.24	 MD	 Deutsche Jugendmeisterschaft F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Riesa-Canitz/SN
25.05.24	 26.05.24	 MF	 Rallye zwischen den Meeren – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Schleswig-Kropp (EDXC)
26.05.24	 01.06.24	 SF	 Qualifikationswettbewerb FAI Sailplane Grand Prix – Info: https://wettbewerb.lsr-aalen.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
30.05.24	 01.06.24	 MF	 58. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de 	 Flugplatz Leutkirch-Unterzeil (EDNL)
30.05.24	 02.06.24	 LJ	 BWLV-Ballon-Pfingstjugendlager mit der BSG Stuttgart – Info:  jula@4bsg.de	 Horb am Neckar
30.05.24	 09.06.24	 SF	 56. Hohenloher Vergleichsfliegen – Info: www.sfgcrailsheim.de	 Segelfluggelände Weipertshofen
01.06.24	 02.06.24	 MD	 Saalflug DMM und Rangliste – Info: www.modellflugimdaec.de	 Dillingen/SL
01.06.24	 09.06.24	 A	 Oldtimer-Segelflugwoche Hayingen – Info: www.lsv-hayingen.de	 Flugplatz Hayingen
07.06.24	 09.06.24	 A	 Messe Klassikwelt Bodensee – Info: www.klassikwelt-bodensee.de	 Messe Friedrichshafen
08.06.24		  A	 Tag des Luftsports – Info: www.bwlv.de	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
08.06.24	 09.06.24	 MD	 Flugtage für Scale-Modelle – Info/Anmeldung: Joachim.kruth@gmail.com	 Flugplatz Weser-Wümme (EDWM)
10.06.24	 21.06.24	 SF	 Segelflug-DM (Standard- u.15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Zwickau
12.06.24	 16.06.24	 MF	 DM Navigationsflug u. 60. Hessensternflug – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Breitscheid (EDGB)
16.06.24		  A	 Mögliche Flugbeschränkungen wegen EM-Spiel Stuttgart – Info: www.dfs-ais.de	 Stuttgart u. Umgebung
17.06.24	 28.06.24	 SF	 Breitenförderkurs Einführung in den Gebirgssegelflug – Info: www.segelflug.ch	 Flugplatz Samedan/Schweiz
19.06.24		  A	 Mögliche Flugbeschränkungen wegen EM-Spiel Stuttgart – Info: www.dfs-ais.de	 Stuttgart u. Umgebung
21.06.24	 23.06.24	 A	 Wings&Wheels Flugplatzfest mit US-Car-Treffen – Info: www.lsv-hayingen.de	 Flugplatz Hayingen
23.06.24		  A	 Mögliche Flugbeschränkungen wegen EM-Spiel Stuttgart – Info: www.dfs-ais.de	 Stuttgart u. Umgebung
24.06.24	 05.07.24	 SF	 Segelflug-DM (Clubklasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Burg Feuerstein
26.06.24		  A	 Mögliche Flugbeschränkungen wegen EM-Spiel Stuttgart – Info: www.dfs-ais.de	 Stuttgart u. Umgebung
28.06.24	 30.06.24	 MD	 DMM Saalflug „Kleine Klassen“ – Info: www.modellflugimdaec.de	 Frankenheim/BY
29.06.24	 06.07.24	 SF	 BWLV-Ü25-Streckenflug-Trainingslager – Info: www.vereinsflieger.de	 LTZ Klippeneck
29.06.24	 06.07.24	 LS	 1. Übersberger Frauen-Freundschafts-Fliegen – Info: www.uebersberg.de	 Flugplatz Übersberg
30.06.24		  A	 Bewerbungsschluss Innovationspreis 2024 – Info: www.niethammer-stiftung.de	 N.N.
05.07.24		  A	 Mögliche Flugbeschränkungen wegen EM-Spiel Stuttgart – Info: www.dfs-ais.de	 Stuttgart u. Umgebung
06.07.24		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
06.07.24	 07.07.24	 MF	 Air-to-air-Photo Meet-Up Donzdorf – Info: www.fliegergruppe-donzdorf.de	 Flugplatz Donzdorf
12.07.24	 13.07.24	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
12.07.24	 14.07.24	 MD	 8. Internat. Airliner-Treffen Oppingen – Info: www.airlinertreffen.com	 Flugplatz Oppingen
13.07.24	 14.07.24	 LJ	 Fly-In und BWLV-Landesjugendversammlung – Info: https://wp.fsvwaechtersberg.de	 Flugplatz Wächtersberg
13.07.24	 14.07.24	 MD	 Modellflugtage auf der Au – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
13.07.24	 27.07.24	 SF	 Junioren-WM Segelflug – Info: https://segelflug.aero/	 Ostrow/Polen
20.07.24	 21.07.24	 MD	 2.TW DM F3C/N (Modellhubschrauber) – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
20.07.24	 27.07.24	 SF	 Quali-Meisterschaft zur DM – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Jena-Schöngleina
20.07.24	 21.07.24	 A	 95 Jahre FG Freudenstadt mit Fly-In u. Flugplatzfest – Info: https://fg-freudenstadt.de	 Flugplatz Musbach/Freudenstadt
22.07.24	 26.07.24	 MD	 F1ABC-Europameisterschaft – Info: www.modellflugimdaec.de	 Deva/Rumänien
26.07.24	 03.08.24	 SF	 55. Klippeneck-Segelflug-Wettbewerb – Info: www.klippeneck-wb.de	 Klippeneck
27.07.24	 08.08.24	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
29.07.24	 04.08.24	 SF	 DAeC-Streckenflug-Camp für Trainer – Info: https://segelflug.aero	 Segelflugschule Oerlinghausen
31.07.24	 09.08.24	 SF	 Segelflug-DM Frauen u. Quali-Meisterschaft – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Lachen-Speyerdorf
31.07.24	 10.08.24	 SF	 WM Segelkunstflug Oschatz – Info: www.wgac2024.de 	 Flugplatz Oschatz (EDOQ)/Sachsen
03.08.24	 10.08.24	 SF	 Junioren-Quali-Meisterschaft zur DM – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Grabenstetten
03.08.24	 17.08.24	 SF	 Segelflug-EM (Standard-, Club- u. 15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Tschechien
05.08.24	 10.08.24	 MD 	 Junioren-WM F1ABP – Info: www.modellflugimdaec.de	 Prilep/Nordmazedonien
10.08.24	 16.08.24	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen – Info: www.flugplatz-leibertingen.de	 Flugplatz Leibertingen
11.08.24	 24.08.24	 LJ	 Multiplikatoren-Lehrgang Alpenflugeinweisung – Info: www.luftsportjugend.com	 St. Auban/Frankreich
14.08.24	 01.09.24	 SF	 Segelflug-WM (18m-, Doppelsitzer- u. Offene Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Uvalde/USA
17.08.24	 18.08.24	 A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
16.08.24	 25.08.24	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
17.08.24	 25.08.24	 LJ	 BWLV-Streckenflug-Jugendlager (StreLa) – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
19.08.24		  MD	 F1E-Europameisterschaft – Info: www.modellflugimdaec.de	 Rana/Tschechien
25.08.24		  A	 Flugplatzfest Müllheim – Info: https://luftsport-muellheim.de	 Flugplatz Müllheim
30.08.24	 31.08.24	 MF	 Flugrallye Rund um Berlin –  Info: www.navigationsflug.de	 Berlin
31.08.24	 01.09.24	 A	 Flugplatzfest 70 Jahre Flugplatz Elchingen – Info: www.lsr-aalen.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
01.09.24		  A	 Fly-In und Flugplatzhock Blaubeuren, 10–18 Uhr – Info: www.flgblaubeuren.de	 Flugplatz Blaubeuren (EDMC)
02.09.24	 08.09.24	 MD	 Freundschaftsfliegen und GliderExpo – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
02.09.24	 13.09.24	 SF	 (B) Praktischer Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
06.09.24	 08.09.24	 MD	 DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching (BY)
06.09.24	 08.09.24	 MF	 Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 N.N.
07.09.24	 08.09.24	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport/Schweiz

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

BWLV-TERMINSERVICE 2024� (Alle Angaben ohne Gewähr)
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ABSCHIED

TRAUER UM PAUL-DIETER BERNHARD
Die Flugsportgruppe Wangen-Kißlegg trauert um ihr Ehren-
mitglied Paul-Dieter Bernhard. Er starb plötzlich und unvermit-
telt bei einem tragischen Verkehrsunfall im Alter von 80 Jahren. 

Paul trat am 1. September 1968 in die Flugsportgruppe ein und 
war somit seit mehr als 53 Jahren im Verein aktiv. 1970 erlangte 
er die Pilotenlizenz. Zahlreiche Fluglager in Samedan, auf dem 
Klippeneck, in Südfrankreich folgten. Sein Engagement im Verein 
galt vor allem der Öffentlichkeitsarbeit und der Dokumentation 
des Vereinsgeschehens. So erstellte er jährlich eine umfangreiche 
Vereinschronik, die mit der Zeit für uns immer wertvoller wird. 

Sein Talent im Bereich Sponsoring sowie seine Teilnahme an 
zahlreichen Papiersammlungen trugen stark zur wirtschaftli-
chen Basis unseres Vereines bei. Von 2005 bis 2013 wirkte er als 
Zweiter Vorsitzender wesentlich an der weiteren Entwicklung 
des Vereines gestaltend mit.

In diese Zeit fiel der Ausbau unseres wunderbaren Vereinsheims. 
Aufgrund seiner großen Verdienste erhielt er 2008 die Goldene 
Ehrennadel und 2018 die Goldene Wolf Hirth-Medaille des 
Baden-Württembergischen Luftfahrtverbandes sowie 2013 die 
Ehrenmitgliedschaft der Flugsportgruppe Wangen-Kißlegg. 

Paul hatte noch einiges vor: Er plante eine große Feier zu seinem 
80. Geburtstag und seiner Goldenen Hochzeit. Doch plötzlich 
schaut der Tod um die Ecke, und alles ist anders. Am Vortag hatten 
wir noch das Dornier Museum besucht und den Tag froh verbun-
den ausklingen lassen. Wir verlieren in Paul einen leidenschaftlichen 
Segelflieger und treuen Kameraden. Unsere tiefe Anteilnahme gilt 
seiner lieben Frau Gertrud. Die Flugsportgruppe Wangen-Kißlegg 
wird Paul stets ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Text und Foto: Flugsportgruppe Wangen-Kißlegg

Leidenschaftlicher Segelflieger und sehr geschätzter Kamerad 
der Flugsportgruppe Wangen-Kißlegg: Paul-Dieter Bernhard 

Peter Mayer starb am 12. Dezember 2023 
in Schwäbisch Hall – nur wenige Tage vor 
seinem 65. Geburtstag.

Wonach fühlt sich Fliegen eigentlich an? 
Für Peter Mayer war es Holz und Stoff
bespannung, Ka 6 und Elfe: Darauf flog er 
auch 500, 600 Kilometer. Später seine 
ASK 16, sein Traum, mit Verstellpropeller, 
Einziehfahrwerk und „Tankbomben“: 
„Wir können damit von hier in Hall bis 
nach Barcelona fliegen“, zählte zu den 
geflügelten Worten von Peter Mayer. Neben 
den ASK 16-Treffen, auch in England, 
stand oft Südfrankreich auf dem Flugplan.

Durch seine Hände gingen viele Flugzeu-
ge – zum einen die eigenen: Viele hatte 

DER SFC SCHWÄBISCH HALL  
TRAUERT UM PETER MAYER

Peter Mayer (rechts) mit Sohn Sven im Cockpit seiner ASK 16
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dentlich und hat die Flugzeughalle 
munter überragt.

In den vergangenen Jahren flackerte in 
Peter Mayer die Begeisterung für Oldti-
mer auf: Er brachte den alten Haller 
VW-Bus-Startwagen in Follow-Me-Optik 
zurück zu neuem Glanz, restaurierte ei-
nen Alfa Spider und Fiat 500. Sein letztes 
Projekt steht halbfertig auf der Hebebüh-
ne: Die Hinterachse des Alfa Spider woll-
te er sich noch vornehmen.

Text: Aurel Butz
Foto: Sven Mayer

er günstig erstanden, grundüberholt, 
hergerichtet, aufbereitet und ihnen ein 
zweites Leben verliehen. Aber auch die 
des Segelfliegerclubs Schwäbisch Hall 
(SFC), wo der gelernte Maschinen-
bau-Mechaniker als Zellenwart, Werk-
stattleiter und Motorenwart für alles eine 
Lösung hatte. Mitunter arbeitete er bis 
mitten in der Nacht, dies nicht nur am 
Flugzeugpark, auch an den Hallen und 
Gebäuden. Für ihn gehörte es dazu, Wis-
sen an Jüngere weiterzugeben, anstatt 
es zu pachten. Aufgeben? Nein, das kam 
für Peter Mayer nicht infrage, für alles 
musste es eine Lösung geben.

Er war auch keiner, der sich zwei Mal 
bitten ließ – wobei ihm die berüchtig-
te Hohenloher Schlitzohrigkeit seiner 
Fliegerkollegen doch glatt einmal zum 
Verhängnis wurde: Man benötige ein 
ordentliches Loch, um ein richtiges 
Kaliber von Baum zu pflanzen, hieß 
es. Peter Mayer buddelte. Nach dem 
Schuften kam der Moment der Wahr-
heit: Man überreichte ihm schelmisch 
ein mickriges, halb-verdorrtes Pflänz-
chen. Ob es nun am ausgehobenen 
Loch lag oder doch höhere Mächte im 
Spiel waren: Seit Jahren trägt dieser 
inzwischen mächtige Kirschbaum or-

Tobias Krauss wurde am 9. März 2024 im Alter von 24 Jahren 
von einer heimtückischen Krankheit vollkommen unerwartet 
aus seinem Leben gerissen. Wir sind bestürzt und tieftraurig 
über diesen Verlust.

Tobias war als Flugplatzkind von Kindesbeinen an Mitglied unse-
rer Fliegerfamilie. Er war schon seit frühester Jugend als Modell-
flieger tief mit dem Luftsport verwurzelt. Mit 14 Jahren begann 
Tobias im Luftsportverein Schwarzwald mit der Segelflugschulung 
und war im Herbst 2017 stolzer Inhaber seiner Segelfluglizenz 
und ab 2022 auch einer Motorfluglizenz. 

Er begeisterte sich besonders für den Streckensegelflug. Sehr 
stolz war er auf seinen 400 Kilometer-Flug mit dem vereinseige-
nen Club Astir „einmal um Stuttgart herum“.

In Tobias verlieren wir eines unserer engagiertesten Vereinsmit-
glieder. Er stand für Werte wie Hilfsbereitschaft, Zuverlässigkeit 
und Kameradschaft, war bescheiden und unkompliziert. Selbst-
los verzichtete er oft aufs Fliegen, wenn ein ausgefallener Win-
denfahrer ersetzt werden musste oder ein Windenseil zu reparie-
ren war. Engagiert versuchte er, während der Wartezeiten am 
Segelflugstart den Anwesenden das Spleißen der Windenseile 
beizubringen. Tobi war immer genau dort, wo Hilfe gebraucht 
wurde, und er fasste immer tatkräftig mit an. 

Auch die Ausübung eines Ehrenamtes scheute Tobias nicht: Als 
stellvertretender Jugendleiter übernahm er weitere Verantwor-
tung und fungierte so als Vorbild für alle Vereinsmitglieder. Bis 
zuletzt war Tobi auch in unserer Flugplatzwerkstatt aktiv. Seine 
hilfreichen Kenntnisse als Mechaniker gab er oft an Ältere weiter. 

All das war Tobi – ein ganz besonderer Mensch. Der Luftsport-
verein Schwarzwald und seine Mitglieder sind dankbar, dass wir 
Tobi ein Stück auf seinem Lebensweg begleiten durften. Unser 
tief empfundenes Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten 
seiner Familie, insbesondere seinen Eltern Sibylle und Matthias 
sowie den Geschwistern Franziska und Fabian. 

Text und Foto: LSV Schwarzwald 

LSV SCHWARZWALD TRAUERT  
UM TOBIAS KRAUSS

Tobias Krauss stand für  
großes Engagement und  
enorme Hilfsbereitschaft
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BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

SEGELFLUGGELÄNDE  
KLIPPENECK

BWLV-Gästehaus mit  
Jugend- und Weiterbildungsstätte
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

BWLV-Luftsport-Trainingszentrum
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Michael Zistler 
Mobil: 0157 38404850
E-Mail: zistler@bwlv.de

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, 
Gleitschirmfliegen, Fallschirmspringen und Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in  
Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten.

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorflugschule@bwlv.de
Internet: www.motorflugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP-TERMINE IM MAI 2024

Jazz am Flugplatz Ellwangen 

09.05.2024	 Flugplatz Ellwangen (EDPY) 
	 www.fliegergruppe-ellwangen.de

BWLV-Seminar „Rettung aus Schlechtwetter“ 

09.–10.05.2024	 Flugplatz Niederstetten (ETHN)
	 www.bwlv.de

Fliegerfest Pattonville  

09.–12.05.2024	 Flugplatz Pattonville (EDTQ)
	 www.fliegergruppe-kornwestheim.de

59. Internat. Hotzenwald-Segelflugwettbewerb  

18.–25.05.2024	 Flugplatz Hütten-Hotzenwald
	 www.hotzenwaldwettbewerb.de

29. Internat. Farrenberg-Segelflugwettbewerb 

18.–25.05.2024	 Flugplatz Farrenberg 
	 www.wettbewerb.fsv-moessingen.de


